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Zuſtellgeld in Poſen 4.40 21, in der Provin; 4.30 21 
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und Danzig monatlich 6.— 21. Deuiſchland und übriges Ausland 2.50 Amt. Einzel ⸗ 
Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſtehn 
ER Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
f dee find an die Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“, Poznan, Zwierzyniecka 6, 
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Anzeigenpreis: 


Die 34 mm breite Millimeterzeile 15 gr, 
meterzeile (68 mm breit) 75 gr, Deutſchland und übriges 


Nr. 207915, in Deutſchland: Berlin 
Poznań). Gerichts⸗ u. Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan. Fernſpr. 6275, 6105. 


Sinzelpreis 20 gr 
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156 102. (Konto ⸗Inh.: Kosmos Spöltaz o. o., 


Sonnabend, 13. April 1935 


Ar. 87 


E firiegsblod 
in Europa? 


Gon unferem Dad.⸗Korreſpondenten.) 


en auf Reiſen und 


f a Während neig um den Frieden bemühte i 
3 Rp 


tonferenzen ver⸗ 
185 Europa von der gegenwärtigen poli⸗ 
f ſchen Hochſpannung zu befreien, find die 
dublin über militärpolitiſche Vorgänge 

À midt on v enſten Ländern geeignet, 
7 nur die diplomatiſchen Anstrengungen 

} bornherein zum Mißerfolg zu verurtei⸗ 
i Jondern die Sorge um die weitere euroz 
Bee Entwicklung erheblich zu vermehren. 
amtliche Reden, ſowie die parlamenta⸗ 

SR n in Paris und London 

j den 3 pari Ring 9 5 
ni em ruck entziehen, 

1 in dieſen Ländern Kräfte am Werte find, 
marc) ihrer inneren Zielſetzung den diplo⸗ 
Bemühungen zuwiderlaufen. Die 


ſei ten gg a fih um möglichſte Be⸗ 
í elie aller Krieg gefahren, während 


ſtarke nterſtrömungen am 

N dern ea ſind, die nicht an den Frieden, ſon⸗ 
Kriegel die Be eines übermächtigen 
13 * lods denken. Das find aber zwei Ziel⸗ 


Anda pr „die im Grunde vollkommen unver⸗ 
Ai tions ® da die Rechnung mit dem Koali- 
5 krieg beim 3 a der en 

zu einer planmäßigen und kon⸗ 
9 a en Vorbereitung des Angriffs führen 


at begnügt ſich nicht damit, die Rüſtung 
Coenen Landes zu ſteigern, ſondern man 
Eiropa bereits wieder mit einem erheb⸗ 
Netz von Militärkonventionen über- 
de Eigenri Aung Va wg . 
ds 958 ein erhebliches potenzzert wer- 
5 ben 5 e ee alſo weit den Besen 


igung. Dabei wird mit 
Khan, Ser pe iat das Beftehen neuer 
entionen zu leugnen. Den Mit: 


te 

8 des franzöſiſchen Abgeordneten 
r er dem franzöſiſchen Heeresaus · 
lech Mas 850 h hen einer ruſſiſch⸗franzö⸗ 
ilitärallianz ebenſo beſtä⸗ 
Sr USE Beſtehen militäriſcher Verabre⸗ 
rer, ſind ſofort amtliche De⸗ 
ben dee in ihrer Formulierung 
Eis zeugen, Kae fie nicht gene 

a Taittingers, ſondern nur gegen 
Sin daran geknüpften Schlußfolge⸗ 
Er gerichtet waren. Aber es iſt ein Spiel 


e a ai 
m m 8. 
i Mi ſtellen ja nichts anderes als 
| frana Sang dar. Das Weſen einer Miti 
Jufammen e dori r anders ift eine offene 
! t nicht tfammena it verſchiedener Generalſtäbe 
65 nicht denkbar —, daß ein beſtimmtes 
Term ab einer anderen G von Län⸗ 
lezen der Bar ben gner a m 


wird, r 
Yt eine . allgemeingültige Anwendung von 
= en. gegen a jebe bee eima den 


jelbſt wenn er ei 
n et der Mil tärverträge 
Gedanke der Blockbildung logiſcher⸗ 
abiden. wei Wen MA” die gg ai 
it endgültig von 
le nden, nicht gegen 
Br Be ge getrennt. 


en abe handenen von Militäralliangen 
nicht nur zur Zerreißung Europas 
5 ae Blocks und macht jeden über⸗ 


= 1 5 Ausgleich nahezu unmöglich, t d 


er Poe 
RIE 


ik eb heutigen fente 
tungen der einzelnen Länder 
. Sience der Generalſtäbe 
Maten in ſtärkſtem Maße mit ag- 
Wen Es iſt auf die Erklärung 
niſchen Staatsſekretärs im Kriegs⸗ 
„General Baiſtrocchi, über das 
liens auf Handlungs- und Angriffs- 
wieſen worden. In der franzö⸗ 


Schwierigkeiten in Streja 


Geheimniſſe um das Konferenzſchloß — Nichtsſagende amtliche Mitteilung 


Streſa, 11 April. Die Konferenz hat heute 
vormittag 3311 Uhr begonnen. Der feierliche 
Empfang der franzöſi an Delegation ge- 
ſtern abend und der britiſchen Bertreter heute 
früh hat ſie eingeleitet. Beide Male erſchien 
Muſſolini am Bahnhof, um ſeine Gäſte zu 
begrüßen und mit beiden Regierungschefs 
die Ehrenfront abzuſchreiten. Es war 


Muſſolinis nie ge . mit 


Geſtern abend war or 5 vom Bahnhof 
zum Hotel von Infanterie mit aufgepflanztem 
Bajonett ſtreng abgeſperrt; heute vormittag 
im Tageslicht war die Bewachung weniger 
ſcharf. Aber die Stadt wimmelt von Militär, 
Polizei und Detektiven in Zivil. Militärflug⸗ 
zeuge kreiſen unaufhörlich über dem See. 
Heute vormittag kurz nach 10 Uhr fuhren 


die Staatsmänner mit Motorbooten nach 
Iſola Bella, 


während die übrigen Mitglieder der Delega⸗ 
tionen im Hotel zurückblieben. Die Motor⸗ 


boote landeten an der breiten, teppichbelegten 


Freitreppe des Palaſtes, den die Fürſten 
Borromeo für die Konferenz zur Verfügung 
geſtellt haben. Ihre Dienerſchaft 7 zur 
vet des Ereigniſſes die malerifche Kleidung 


des 16. Jahrhunde rts. 
Die Staatsmänner begaben fih in den 
e >i Sammlung alter 


Muſikſaal, 
Inſtrumente e t und in deſſen Mitte 
iſch, von Seſſeln um⸗ 


ein rieſiger vierecki 4 
geben, aufgeſtellt i 

Nachdem Hehe feine Gäſte begrüßt 
hatte, ergriff zunächſt 

Sir John Simon 

das Wort. Er berichtete in ſehr eingehender 
Weiſe über die verſchiedenen Miniſterreiſen 
der letzten Zeit und die daraus kas 23 


Schlußfolgerungen. Die übrige ilnehmer 
ſtellten gabieei Fragen, Be ſch pr jene 
Reifen bezogen, und es entſpann ſich eine 


Ausſprache, die bis um 1 Uhr dauerte. 
Sodann fand ein von Muſſolini feinen 


— — — — ͤ ä́uüü i — 


der Veit, 


Gäſten gegebenes Frühſtück ftatt, an dem 
26 AA an teilnahmen, darunter eine 
Dame, die Gattin des Hausherrn, Gräfin 
Borromeo. 

Die Beſprechun en auf dem Inſelſchloß am 
Vormitta befestigen die Pr ob mie 


daß es fajt unmöglich fein wird, die drei ver⸗ 
ſchiedenen Standpunkte der drei Weſtmächte zu 
vereinen. 


Man hört ſchon jetzt die Behauptung — die 

allerdings der eien bedarf —, daß 

die Inſelkonferenz nur dazu dienen werde, 

eine neue Konferenz vorzubereiten, zu der 

Sowjetrußland, Deutſchland und die Kleine 
Entente erſcheinen ſollen. 


Jedenfalls ſcheint England einen ſolchen Aus⸗ 
weg aus der verfahrenen Lage zu 1 
und Italien ſcheint wenigſtens in dieſer 
siehung ‚England zu deigen: 555 weite Weg 
wäre Ein, ohne eine Löſung des Problems an 
den Völkerbund zu gehen. 

Aeußerlich Ge die Konferenz in das übliche 
Schema verfallen, das wir nun ſeit 16 Jahren, 
zuletzt nur noch mit tragiſch⸗ a Teils 
nahme, ge uns Byrne 8 ließen: Bei 259 
zenden 8 <A Dipl . ſteht das 


de L lker Einſi Aachen vor der Tür. Se 
r s Herten „Penn: 


eben wurde, ſaß der Laval 
und Simon. Gräfin Bastono, in des 
Schloſſes, ſaß zwiſchen . Eu acdonald. 


ntereſſant war noch, daß man den neuen fran- 
zöſiſchen Botſchafter n 2 arſchau, Noel, auf die 
andere Seite des Miniſters Sir John Simon 
geſetzt hatte. 

Nach der Tafel 4 agi ranzöſiſchen und 
engliſchen Herren in ellen 2 en über 
den See, um an dem Mauſoleum des Generals 
Codorna einen Kranz niederzulegen. Cadorna 
iſt der General, der die große Iſonzoſchlacht 
kommandierte. 

Auffallend war die Haltung der Engländer, 
die ks völlig zurückhielten und fogar, als 
Flandin mit italieniſchen Kämpfern verſchie⸗ 
dene Geſpräche führte, abſeits traten. Mac⸗ 
donald ſah ſehr gealtert und. gg aus und 
mußte fih auf einen Stock Der Duce, 
der von der Bevölkerung 9 wurde, war 
nicht erſchlenen. 


Deutſche Vereinigung 
Ortsgruppe poſen 


heute, Freitag, abends 8 uhr 


Mitgliederverſammlung 
im 1 Saale des Ev. Bereinshaufes. Es ſpricht Dr. Kohmert- Bromberg über die 


Frage: 


Warum noch Aneinigkeit? 
Mitglieds karten oder Einladungen ſowie „111 Lieder“ -Bücher mitbringen. 


Mitglieder erhalten keine beſondere 


ſiſchen Kammer hat man ie Nute 
ört. Der Borlikende Suffahriaus: 
fjes, Laurent, hat erklärt, die njoe e 
Luftflotte ſei fähig, eine eigene offen ſive Rolle 
e . 1 1 5 hen & gere ouf 
m Kongreß des franzöſiſchen Lu 
bandes der Sufifioie Frankreichs da A i 
nis aus, ſie ſei in der Lage, dp ee A 
ergreifen. Nimmt man est MI RN 


A Be, 4 Relegem ge 
en Waben Pins i 5 


hinzu, 
2 vet chr durch * „ 
* Gelee Militärs 

1 5 paian erkennba 
Es iſt me als ein Zufall, daß alle dieſe 
e aa im Zuſammenhang mit den De⸗ 
batten über die Luftwaffe abgegeben wur⸗ 
den. Man kann heute als allgemeine Anſicht 
der maßgebenden Militärs feſtſtellen, daß ſie 
in Anlehnung an r. Ideen des italieniſchen 
Generals Douhet der Luftwaffe eine kriegs⸗ 


7 


Einladung. 


Anſichten die ſes Generals 


Lu die Aufgabe, vom en 
Augenblick des Krieges ab die Herrſ 

der Luft zu erobern und den Feind hn aahei 
und . bevor dieſer 
* 
waffe als er der ve 

feindliche Gebiet Ob nun der ita⸗ 
lien General von militäriſcher Hand⸗ 


oder tanz r Kamerad 
ichkeit von Repreſ lien ſpricht, 


e liegt der Gedanke eines ſchlagartigen 


en den vermeint⸗ 
runde. 


2. sack ſteigern durch 3 
verſchiedenſtaatlicher Wehr 


mmenfaſſung 
das Rü⸗ 


man aus den Kreiſen der en hört —, 


Die Geſichter aller Delegierten bis auf 

Flandin waren auffallend verfinſtert und 

ernit das 0 fehlte 
gänzlich. 

Die Delegierten kehrten ſodann nach der Iſola 
Bella zurück. Gegen 5 Uhr wurden die Be⸗ 
ratungen wieder aufgenommen, die bis zum 
Abend fortgeſetzt wurden. 


Die amtliche Mitteilung 


Streſa, 11. April. Amtlich wurde folgende 
Mitteilung veröffentlicht: Um 11 Uhr fand im 
Muſikſaal auf Iſola Bella die erſte franzöſiſch⸗ 
Chef der kialie e Zuſammenkunft ſtatt. er 

Chef der italieni hen Regierung, der den Bor: 
ſitz übernahm, begrüßte die ranzöſiſche und 
engliſche Abordnung herzlich. Außer den drei 
Miniſterpräſidenten ati, Macdonald und 

lundin waren die Außenminiſter Laval und 

imon, Unterſtaatsſekretär Suvich, der engliſche 
Anterſtaatsſekretär Vanſittart, Generalſekretär 
Leger, Kabinettschef beim italieniſchen Außen⸗ 
miniſterium Aloiſt und andere höhere Beamte 
anweſend. 


Miniſterpräſident Macdonald umrik die 
gegenwärtigen Richtlinien der engliſchen Poli⸗ 
kik, worauf Miniſter Simon einen Bericht über 
faex Reife nach Berlin erſtattete und den deui- 


chen Geſichtspunkt hinſichtlich des Oſtpaktes, 
es Donaupaktes, des Luftabkommens und des 
Völkerbundes darlegte. 

Ueber dieſe einzelnen Fragen entwickelte ſich 
eine Voraus 15 worauf die Tagesordnung 
feſtgeſetzt wurde. Um 13,30 Uhr wurde die 
Ausſprache unterbrochen. 

Die 3 ae um 17 Uhr wieder 
aufgenommen. Auf der Nachmittagsſitzung 
Deren die fran 12 5 Delegierten die Gründe 

dar, die Frankreich veranlaßt hatten, ſich an 
den Völkerbund zu wenden. Anſchließend wurde 
das Verfahren geprüft, das in dieſer Ange⸗ 
legenheit 90 1 Anwendung gelangen ſoll. 

Um 19,30 Uhr wurden die Beratungen unter⸗ 
brochen und auf morgen vertagt. 


die Konklave von Sireja 


Streſa, 11. April. Die Weltpreſſe hat etwa 
350 Vertreter nach Streſa entſandt, die nichts 
zu tun haben, es ſei denn, daß ſie ſich in der 
Bewunderung der umfangreichen polizeilichen 
Schutzmaßnahmen ergehen, dank der die Kon⸗ 
ferenz von der Außenwelt hermetiſch abgeiperri 
iſt. Weder die engliſche noch die franzöſfiſche 
Delegation iſt bisher mit den Vertretern der 
Preſſe ihrer Länder irgendwie in Berührung 
gekommen. Die Iſola Bella it von einem 
Kranz von Polizeipoſten umgeben. Ueber dem 
See kreuzen ſtändig Flugzeuge. In Erman⸗ 
gelung tatſächlicher Nachrichten ſteht auch heute 
nachmittag der bekannte Artikel des 
„Popolo d'Italia“ im Mittelpunkt des Inter⸗ 
eies. Noch nicht einmal über die vorausſicht⸗ 
liche Dauer der Zuſammenkunft iſt irgendwelche 
Klarheit zu erhalten. 


tiei und überſchreiten in gbr. 
ie * den Rahmen der nationalen Ver 


3. Die ſtrategiſch⸗takt Ueber 
ateri Her on Eine der mititeriichen 
lichkeiten, die die Luftwaffe bietet. 
4. Die Lu t be An ⸗ 
griff ai 2 ftwaffe iſt ein bevorzugtes 


Luftrüſtungen in Verbindung mit Milttär, 
konventionen ſteigern in unheimlichem Maße 
die Angri lichkeiten in Europa. Die Be⸗ 
deutung, die ſolcher militäriſchen Dynamil 
eee iſt aus der Bündnispolitik der 

ne eat und ihrem kataſtrophalen Er⸗ 
eng erwieſen. Mit aller Klar⸗ 
t lautet da 


r heute die europäiſche pan 
1 1 für verantwortliche Staatsmänner: Si 


im Rahmen ihrer nationalen Scher. 

belt g zu halten und durch Eindämmung der 

Rüfenngs bonn einen dauerhaften Frie⸗ 
den zu erhalten. 


> Pojener Tageblatt 
Um Deutſchlands Wiedereintritt 


in den Völkerbund 


Sranzöfiihe Sanktionswünſche — Die Frage nach einer erweiterten 
i Konferenz 


London, 12. April. Der Sonderkorreſpondent] Wunſch bekannt fei, daß Deutſchland jede Mög- 


der „Times“ in Streſa meldet u. a., der erſte 
Tag der Konferenz ſei im großen und ganzen 
befriedigend und ermutigend verlaufen. Es ſei 
aber ſicher, daß die Beſprechungen vor Sonn⸗ 
abend mittag nicht zu Ende ſein werden. 

Ueber Macdonalds Ausführungen ſagt 
der Korreſpondent, der britiſche Premiermini⸗ 
ſter habe erklärt, 

kein Land dürfe im Intereſſe ſeiner eige⸗ 

nen Politik glauben, daß Frankreich, 

Italien und Großbritannien bei der Ver⸗ 

jolgung ihrer Politik zur Sicherung des 

Friedens Europas getrennt werden könnten. 
Großbritanniens Standpunkt ſei, daß der Völ⸗ 
lerbund die Organiſation fei, durch die Ver- 
handlungen über internationale Vereinbarun⸗ 
gen zur Sicherung des europäiſchen Friedens ge⸗ 
führt und durchgeführt werden ſollten. England 
ſei bereit, ſeinen Beitrag für die, kollektine 
Sicherheit in jeder Weiſe zu leiſten. Es 
werde ſich weiterhin um Rüſtungsbegrenzung 
und interngtionale Kontrolle bemühen, 

Der Premierminiſter habe Nachdruck auf den 
Wunſch Großbritanniens gelegt, Deutſchland 
wieder im Pöllerbund zu ſehen, habe aber auch 
deutlich gemacht, daß die Türen nicht. in einer 
Weiſe geöffnet werden dürfen, die das euro⸗ 
päilhe Vertrauen erſchüttern könnten. 

Die franzöſiſchen und italieniſchen Vertreter 
ſeien über die Ausführungen beruhigt und be— 
friedigt geweſen. 

Zu den Erklärungen Simons, meldet der 
Korreſpondent, Simon habe auf Befragen er⸗ 
klärt, Hitler habe ſich in Berlin zu dem Ge⸗ 
danken eines Ueberbaues von Pakten gegen⸗ 
ſeitigen Beiſtandes, die ſich auf ein umfang⸗ 
reiches Syſtem von Nichtangriffspakten gründen 
würden, ablehnend geäußert. 

Ueber die Haltung der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung, die auf der Nachmittasſitzung zum Mus: 
drud lam, bemerkt der Korreſpondent, es ner- 
lautet, daß die Denkſchrift, die dem Völter⸗ 
bundrat vorgelegt werden ſoll, noch nicht völlig 
ihre endgültige Faſſung erhalten habe. Daraus 
folgere, daß die Franzoſen, denen der hritiſche 


Franzöſiſch⸗italieniſches Militärbündnis 
zur Verteidigung Oeſterreich!? 
die franzöſiſche preſſe zum erſten Derhandlungstag in Streja 


Boris, 12. April. In den franzöſiſchen Be⸗ 
richten aus Streſa wird der et Me 
als ob die franzöſiſche Politit mit dem erſten 
nn recht zufrieden ſein könnte. 
Man hebt die angebliche fran öſiſch⸗italieniſche 
Uebereinſtimmung und die etwas entferntere 
Zustimmung Senn hervor und ver⸗ 
int für das Ende der Konferenz, die bis 

onnabend oder gar Sonntag dauern könnte, 
ſchon jetzt eine Einigung. 


Nach dem „Matin“ habe der franzöſiſche 
Außen miniſter in Streſa den Saher ride 
treten, in Zukunft müſſe der, der einen Ver⸗ 
trag verletze, dem Angreifer gleichgeſetzt und 
entſprechend behandelt werden (1). Jede neue 
Verletzung eines beſtehenden Vertrages mül 
jofort aufomatiſch wirtſchaftliche und finanzielle 
Maßnahmen gegen den der Verletzung Ueber⸗ 


führten nach fih ziehen. Außerdem müſſe in 
2 Die Shelung 88 An 
werden. 


Frankreich, Italien und die Kleine Entente 

ſchienen bereit, ſich materiell und moraliſ 

zu weritändigen, um den Aulammenbrur 

Oeſterreichs zu verhindern, jelbft wenn fit 

England darauf heſchränken würde, dieſer 

Abmachung nur feinen Segen zu geben, 
ohne ſelbſt ihr beizutreten. 


Des weiteren habe Frankreich die Abſicht, dem 
geplanten Luftpakt nicht einen allzu ſehr allge⸗ 
meinen Charakter zu geben, ſondern ſich die 
Möglichkeit vorzubehalten, in das Gefüge des 
Luftpaktes beſondere zweiſeitige Pakte, gegen⸗ 
ſeitige Verpflichtungen und im voraus feſt⸗ 
gelegte Abmachungen, die jederzeit in Tätigleit 
treten könnten, einzupaſſen. 


„Petit Pariſien“ erfährt von ſeinem na 
Streſa geſandten Send AR RUF 9 
man müſſe die deutſcherſeits begangenen 
San (h Lell 9 aiji 
em vor allem eine Einrichtung ſchafſen, 
die die Wiederholung ähnlicher Hand⸗ 
lungen in Zukunft verhindere. 


„Petit Pariſien“ ſpricht in dieſem Zuſammen⸗ 
hang von einer angeblich bereits beſtehenden 
Gemeinſamkeit der Auffaſſungen zwiſchen 
Frankreich und Italien. 


Die nach Genf entſandte e e Mit: 
arbeiterin des „Oeunre“ erklärt, der Entwurf 
der franzöſiſchen Erklärung, die die Aufrüſtung 
Deutſchlands tadelt und die in Genf vorgelegt 
werden jollte, jei bereits beiſeite ei oben 
worden, wahrſcheinlich weil man ihn für zu 
ſcharf gehalten habe. In Streſa fei man mehr 
für einen Pakt, der zwar auf Deütſchland Hin- 
deute, aber Deutſchlaſid wine ausdrücklich nenne, 
Wahrſcheinlich werde man in Streſa beſchließen, 


über Militärbündnispläne: 


lichkeit zur Rückkehr in die europäiſchen Be⸗ 
ratungen offen gehalten werden ſoll, bereit 
ſeien, den endgültigen Wortlaut ihrer Denk⸗ 
ſchrift bis zu einem gewiſſen Grade von dem 
Maße der Anterſtützung abhängig zu machen, 
das Großbritannien in Streſa der Völkerbund⸗ 
latzung, dem Locarnovertrag und der Heilige 
keit von Pertragsliſten zu teil werden laſſe. 
Zu dem in der ganzen Morgenpreſſe gemel⸗ 
deten Aufſatz des „Popolo d'Italia“ über die 
Möglichkeit einer zweiten erweiterten Konfe⸗ 
renz jagt der Korreſpondent, 
die wahrſcheinlichſte Erklärung ſei, daß 
Muſſolini ſich noch immer um die Verwirk⸗ 
lichung des Viermächtepaktes bemühe, den 
er gegebenenfalls um einen oder Zwei⸗ 
mächte zu erweitern gedenke. 


Man glaube aber keineswegs allgemein, daß [über dem Wunſche Großbritanniens, die 


ein Sechsmächtepakt durchführbar ſein werde. 


Der Korreſpondent ſchließt, der vorherr⸗ 
ſchende franzöſiſche Wunſch ſei die endgültige 
Feſtſtellung, ob etwas, und was im Falle eines 
neuen Verſtoßes durch Deutſchland getan wer⸗ 
den würde. Die Franzoſen dachten vor allem an 
wirtſchaftliche und finanzielle Maßnahmen. Bei 
der Aufrollung dieſer Frage werde die Kon⸗ 
ferenz in einen etwas ſchwierigen Abſchnitt ein⸗ 
treten. Der britiſche Wunſch ſei, nichts zu tun, 
was Deutſchlands Rückkehr in den Völkerbund 
erſchweren würde. 


Die britiſche Delegation habe eine Ab⸗ 

neigung dagegen, dieſe Frage der „Sanktion⸗ 

nen“ gegen künftige Vertrags verletzungen 

mit der franzöſiſchen Forderung in VPerbin⸗ 

dung zu bringen, Deutſchland einer bereits 

begangenen Vertragsverletzung ſchuldig zu 
erklären. 


Die Franzoſen würden aber dieſen Plan 
1 pe aufgeben, wenn nicht die Konferenz 
ihren Wünſchen in anderer Beziehung eine 
weſentliche Genugtuung geben würde. Somit 
werde den Gang der Ereigniſſe in Genf ſehr er⸗ 
hehlich von den Geſchehniſſen in Streſa ab- 
hängen. y 


Scharfe Töne in Italien 
Gajda behandelt den „deutſchen Fall“ 


Rom, 11, April. Der heutige Artikel des 
„Panola d'Italia“, als deffen e Muſſo⸗ 
iini gilt, wird non allen kömiſchen Abendblät⸗ 
tern in großer Aufmachung wiedergegeben. Er 
enthält für die italieniſche Oeffentlichkeit die 
erſte Ankündigung, daß 

die Stärke des ſtehenden Heeres jetzt 

dauernd auf einen Effektinbeſtand non 

600 ann 

gehalten werden ſoll. Gleichzeitig veröffentlicht 
die „Gazetig Uffiziale“ ein Dekret über die 
Verteilung des außerordentlichen Fonds für die 
Erneuerung der Luftflotte, wonach für das lau⸗ 
fende Haushaltsjahr 600 Millianen Lire aus- 
geworfen find, für das Haushaltsjahr vom 
Juli 1935 bis zum Juli 1996 meitere 300 Mil⸗ 
lionen Lire und für das Haushaltsjahr vom 
Juli 1936 bis zum Juli 1997 wiederum drei⸗ 
hundert Millionen Lire, 

Der Alarm, der mit dieſen Maßnahmen gez 
geben wird, findet in den Kommentaren der 
heutigen Preſſe eine Art e ründung. 
Gajda berichtet im „Giornale d'Italia“ aus 
daß der Wortlaut der 


aufgeſetzt werde. 


Erklärung erſt in Genf 
Alsdann macht die Nai e bes 
„Deunre“ folgende intereſſante Enthüllungen 


Vor einigen Tagen habe der Duse 


Militärbündnis 


vorgeſchlagen. 
oder weniger 
halten, wonach Rom mit der 


10 19 — ten 
en 
chen 


—̃ 1—— . . —. —. he x — 


ſche Politik kriti 
ſowjetruſſiſchen 
Bedeutung einräumt. 


en Löſungen begnüge. 


Schritt bilden 


| i ber Bu 
riſer Regierung ein franzoſiſch = italieniides 
ur Verteidigung r 
vorſtehenden ſranzöſiſch⸗ owjetru 


iefes Bündnis habe mehr 
beſtimmte ee ent⸗ 
leinen Entente 

alſo mit den Nach⸗ 
erreiche, Militärablommen ab 
pilte, Die gar rage fei im fran: 
inifterrat eingehend erörtert worden 
und der Miniſterrat habe Flandin und Laval 
in dieſer Hinſicht volle Handlungsfreiheit ge⸗ 


und mit der eee 


laſſen 


‘ 
Der Außenpolitiker des „Echo de Paris“ hez 
leuchtet die Stre a-Konferenz und die Ian ſi⸗ 
ch, wobei er dem franzöſiſch⸗ 
Abkommensplan eine größere 
Er beſtätigt ebenfalls, 


daß man 


de öſiſchen Entwurf für eine Erklä⸗ 
ak er er in Sachen ber 
t der Wehrpfli in 


ie 2 
m eits fallen gelaſſen 


ancien. 
Deutſchland ber 


in Genf trotzdem aufrechterhalte und 
i 5 fc Aare enen weniger 
Sn tlich 
gegenſeitigen eiſtandes 
15 einen wichtigen 
ae 85 es 
ie rtra⸗ 
eh Ver⸗ 
heintal 


Streſa vorge) 


des 
treſa⸗Kon 
wenn nach dem 


rganiſierun 
könne die 


ges ein ähnlicher franzöſiſch⸗ital 
trag für das Donaubecken und das 
zuſtande komme. 


„der Mongreß tanzt“ 


Amſterdam, 11. April. Der Spezialbericht⸗ 
erſtatter des „Algemeen Handelsblad“ drahtet 
aus Streſa: „Das Bild, das Streſa bietet, er⸗ 
innert an den Film „Der Kongreß tanzt“. Die 
ganze Inszenierung der een. erinnert an 
ein Gartenfeſt. Der größte Fehler von Gtreja 


nicht betejligt ift, Am ſtärkſten ſcheinen dies die 


Engländer zu begreifen; das ijt auf der 
Grund, warum bei ihnen der Gedanke an 
eine Konferenz in London reift, an der Deutſch⸗ 
land teilnimmt und wa man in direkte Füh⸗ 
lung mit allen Parteien treten kann“ 


I 


Streſa, daß die Konferenz ſich vor die Aufgabe 
geſtellt ſehe, den 1 Fall“ in ſeiner Ge⸗ 
ſamtheit zu prüfen. Diejer Fall enthält für ihn 
wei Probleme. Unter dieſen findet das der 
eutſchen Rüſtungen noch eine relativ ruhige 
Beurteilung. Gajda meint, daß die Erklärung 
der Keichsregierung vom 16. März keine neuen 
Tatſachen aste, ſondern dieſe nur bekannt⸗ 
gegehen hahe. 7 

Allen Nachdruck aber regi er auf die Frage, 
welchen Zielen dieſe militäriſche Macht dienen 
ſoll, „Es iſt erforderlich“, ſchreibt er, für den 
Fall einer Manijeitation gegen die Verträge, 
gegen die feſtgelegte Ordnung, gegen die Prin⸗ 
zipien des Friedens und des eurgpäſſchen 
Gleichgewichts, die Haltung und die Mflichten 
der Mächte feſtzulegen. 

Es ſoll niite gegen Deutſchland organifiert 
werden; niemand denkt daran, es zu iſo⸗ 
lieren, und noch weniger, es anzugreifen. 
Es ſoll nur Klarheit und Sicherheit geſchaffen 
werden für heute und für die Zukunft. 
Es ſcheint dem Blatt hierbei nicht zum Be⸗ 
wußtſein zu kommen, was es utet, wenn 
für das Sicherheitsſyſtem eine einzelne Macht 


als mögliche Gefahr angenommen wird. Gegen⸗ 


grankreichs Rückkehr zur Bündnispolitik 
Begleitmusik für Strefa H 
aaki von franzöſiſcher als 


Paris, 11. April. Der Beginn der en Fin 
ra italieni en Beſprechungen in Streſa 
fee CH u oli ischen Intereſſes 
er Donnerstag⸗Abendblät er. en 
„Paris Midi“ iſt ſchon in den Ueberſchriften 
9 auf die Frage abgeſtellt, ob die Konferenz 
von Streſa unter 2 A 
inzuziehung Deutſchlands, Polens un 
aneh Penale aiant 
d u einer europäifhen Konferenz erweitert 
en en Anlaß ie natürlich der aus der 


eder 
0 Leitartikel heißt es dann, in 
m teje Konferenz Guei 
Italien, das etwas Beſtimmtes molle, En 210 


ſich gegen⸗ 
jeitig anhören, aber nicht auf das 1 Rees 


tionen zum Ausdruck bringen, die entſchloſſen 
jiet, gre 
15 

ſelb n ` 

denn je hänge das 

Nad atzen o 
letzte Kraftanſtrengung der Mächte des 
prietene gegen ben Geist des Krieges 

darſtelle. 


1 EUbnrini TE es fei amea 
e Sicherheitsfrage n änger auf die lange 
pie pie Hl BR — A Siloti Die 

1 15 en könnten und dürften 


ern. t 
en, , 7 talien und 
Be ii 
verteidigen“ . Der Site ger Sonder⸗ 
after des Blattes glaubt außerdem 
| hah Pan einen 
all nen erheit 
N Eubessſcaſt bes 
wrihlagen werde, der dem Genfer 
von 104 ähn i fei 1 Sa 
jeinerzeit ablehnte. Ja ee abe man 
egen einen ſolchen Pakt zwar nichts ein umen- 
Rons nam Jet aber bep 31 ni an mije. Fran 
Teich liebe der 5 fie aio e 


alt unter der 
zölterbundes 


rotokoll 


en 
ablehnend ge er, ſtimme aber eher der 
Fa iſchen Kur ung Matten au, 3 
Sauerwein verſucht fih im „Paris Soir“ in 
einer Seel au auf ben Main lichen Verlauf 
der Veſprechungen. 


r erklärt, man werde fo- 


bekanntlich 


handlungen unter Teilnahme Deutſchlands i 
zuführen und auf dieſem Wege zu einer all fE 
meinen Vereinbarung zu kommen, wendet da fi 
„Giornale d'Italia“ ein, daß die allgemeinen 
Vereinbarungen ſich als unwirkſam erwieſen 
hätten. 3 3 
Es jei heute nicht die Gelegenheit, der bris 
tiſchen Politik Zenjuren zu erteilen, aber 
es müſſe gejagt. werden, daß die Furcht, 
Verpflichtungen zu übernehmen, oft ju x 
Situationen führe, die noch größere Ber j 
pflichtungen mit ſich brächten. Bi 

Die franzöſiſche Politik wird demgegenüber 
mit lebhaftem Lob bedacht. Wenn fie auch no 
einige Schwankungen zeige und an dem ie 
Br 


15 
7 


des Völkerbundes ſeſthalte, jo zeige fie doc z 
einzelnen neue Elemente, die auf einen lebha' 
teren Realismus ſchließen ließen. fr 

* 


„ 
Mailand, 12. April. „Corriere della Gert 
überschreibt am reitag' ſeinen Artikel über 
Streſa mit den Worten „Erſte ar 
Um ſeine eigene Sicherheit nicht von Abma ee N 
gen abhängig zu machen, deren Wert durcha 1 
zweifelhaft ſei, habe es Italien als das b 1 
gefunden, ſich militäriſch 50 organiſieren. h Fi 
Geſchichte der letzten gen A e i daß ro, 
Ergebnis einer Konferenz meiſtens darin 99 
ſtehe, daß eine andere daraus hervorgehe. „ 
doch könne man nicht behaupten, daß dieſe s 7 
ſammenkunft im ganzen unnütz ſei. Denn ein $ % 

Konferenz von Streſa werde ein 

laben Italien hervorgehen, 


ſei gewiß: 7 
; aus der i 
noch höher \ 
vs Re ent irren! bereit jei, zu handeln. 
Es fei durch die Haltung verſchiedener Rege 
rungen laſtbare Zeit verloren worden. Jer, 
ſammenfaſſend laſſe ſich über den erſten ere 
handlungstag ſagen, daß ein Gefühl non der. 
trauter gulammengehörtatejt un uam 
arbeit geherricht habe, das im Hinblick auf 1 
zukünftigen Beſchlüſſe nicht überſchätzt werden, 
aber auch nicht verſchwiegen werden diirfe. Kr 
„Popolo d'Italia“ betont den aufrichtige“ 
Wunſch Italiens zur europäiſchen EA 5 
arbeit, der mit Rüch iti auf die Entwicklung 


der Exkeigniſſe dur lionen von Bajonette? 
unterjtäkt Ale Yen fei moraliſch, polit Mn 
und militäriſch in einer ſtarken Gtellung. * 
lien jtelle dank der Politik Muſſolinis eine & „ 


eit dar, die nichts ähnliches in der Geſchich? 
gabe Die großen und kleinen Nationen w ni 
ten, daß man Italien wegen feiner ace, 
Politik immer vertrauen müſſe und daß da? 
Wort Muſſolinis auch für Ja ne nte in . 
kunft Gültigkeit hahe. Das Anſehen und A. 
Kraft Muſſolinis zeigten fih auch in der Kon 1 
ferenz non Streſa, von der Italien nichts e 
warten e h von 5 er Europa vielen pra, 
tiſchen Nutzen haben könne. ai 
e könne man fagen, daß eine wine 
Pen pegenjeitiger e nig 15 
je allgemeine europͤiſche Lage fei aber = 
idett, 0 rüdgaltung 


wickelt, daß zur Stunde ſtrengſte Zu pi 
agenter” alien Möatihteiten von morgen 
nötig 1 


* 


Rußlands und Polens an der Organiſterun 
eurspäiſchen S oreli hinweiſen. Weite 
verſücht Sauerwein dafür Stimmung zu f 
daß man in Streſa über Sanktionen } 
die im Falle „weiterer Vertr 
kommen würden. Sollte Engla ch w 8 
an einem ſolchen Sicherheitsſyſtem tei une | 
fo würden ſich die franzöſiſch⸗engliſchen ! 


egi 
en wie bisher auf den Qocarno:-Patt piyer 
dann aber mit “ 


s x 
e auf are mer jl 


Rrantreid würde fió 
einigen und gleichzeitig verſuchen, das 
mit Polen noch einmal zu beſtätigen. Das 
tommen mit Sowjetrußland werde auf alle & 
zum erſten Mai unterzeichnet. 


„Liberts“ führt noch einmal in drei Punte 
den fron Sni en . an: 1. Die e 
dürften ich nicht nur im Falle einer Krieg 
gefahr beraten, wie dies im Völkerbund 
vorgefehen fei, ſondern müßten das auch jede 
mal dann tun, wenn gegen den Pakt verſtaſen 
worden ſei. 2. Saane ſei bereit, mit Ye, 
ein Abkommen über die allgemeine Po it 1% 
u fen, und $ tönne 91000 kan öſiſch⸗ ne 105 
ommen ofern nglan es win „ xy 
i an Eine eitert werden milit 


Klei 


Le | 


* 


einem Dreierahfo 
aber auf alle Fälle den 
Entente offenſtehen. Aa 


8 uszeichnung 
ee ee 3 


Paris, 12. April. Wie „Jour“ erfährt, an 
Mocha Petain e Lee es vt 
1700 nel en Aae en Fronttäm lite ; 
Rom Muſſolſni mit der ſranzäſiſchen Milf, 

edaille e Muſſolini habe, als , 

m dieſen Vorſchlag unterbreitete, in Pan, 
willen laſſen peje dieje franzöſiſche Ehrn 
mit lebhafteſter Genugtuung annehme. 


ta | 

Erneuler Vorſtoß Pelains 

für die zweijährige Dienſtzeit * 

is, 12, April. Di itung ghi 

Salat veröffentlicht aue a be 90 

ſchalls Pétain, der betont, / erg 

nur die Jmeijähe e Dienſtzeit in granted 
tünne dem fkanzüſiſchen Volte Ruhe ſichern , 

der Welt Vertrauen einflöß 

Beſtändigkeit des europäiſchen 

möglichen. 


ächten der 


en und . 
Friedens e“ 


er könne ſo optimiſtiſch ſein, um einn, 
ilden, daß neus An i und When 
ben Beperrihungswillen (1 Deutjgiands e 


e 
dämmen durch eine Wig 
fia 10 


i önnten, wenn fte niht 

liche! t unterſtützt werden? Um einen 
zu vermeiden, gebe es nur eine Löſung, u 

tart zu fein, ERP 
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Sonnabend, 13. April 1935 


J 


Deutſche Vereinigung 


Friedenhorſt 
Mitgliederverſammlung 

Sonntag, dem 7. April, hielt die Orts⸗ 
de e ihre erſte Mitgliederver⸗ 
3 — ers 725 ef 4% Fran Sri lin 
olksgenoſſin rau räfin 
4116 hielt en längeren Vortrag 
Nit er lem je einer deutſchen Frau. 
bältnije ik enden Worten ſchilderte ſie die Ver⸗ 
ma 15 während des Krieges hier in der Hei⸗ 
benen je Sorgen und Nöte der Daheimgeblie⸗ 
9 ulowie ihr eigenes Schickſal und ließ vor 
he gen der Anweſenden noch einmal die 


Prahe 

Er 

Br e gegen den Dittmannſchen Verlag in 

E rg nochmals vorbrachte. Die Vorwürfe 
en aber die gebührende Zurückweiſung. 


in ee ein Mitglied der 
Partei die ſattſam bekannten 


Kletzko 
die y Mitgliederverſammlung 
O om Vorſtand der Deutſchen Vereinigun 
ein tuppe Klepto zu Br dem 7. April 


Vor rufene Mitgliederverſammlung wurde vom 
217 eſitenden Volksgenoſſen Niedringhaus um 
nli r abends eröffnet. Er begrüßte mit 
t Towie Worten die erſchienenen 180 Mitglie⸗ 
. Soltogenofen Schilling, dem er dann 
zu längeren, von den Anweſenden 
tajem Intereſſe und Beifall aufgenomme⸗ 
usführungen erteilte. Es wirkt ergrei⸗ 
ie, ben » Wie . Volksgenoſſe im weißen 
Ane y 
detäge de 
A 


x 


aar 
dlichem Feuer für das Gute und ble 
Nicht Haß und Verleumdung ſoll die 
2 Pur am a a m 
stum, üllu 

n auf ſeinem Platz, Liebe für den ung 
"garen und Aufopferung und Hilfe für den 
ie die Borfigende erſtattete jodann Bericht 
ih geleiftete Arbeit in der Ortsgruppe. 
Fel nerzeit bei der Ortsgruppengründung 
Derfam orlänfige Vorſtand wurde von der 


Mmmlung einſtimmig und endgültig für 
ur Jahre wiedergewählt. Als eee 
5 t wurden folgende Volksgenoſſen gez 

ar Pugig en. für Ulanowo, Kraut⸗ 
hen gur Michalcza, Kiock jen. für Jaro- 
4 Gutt Hauptmeier jun. für świ- 
Ka jun, Guſtav Pommerenke für Czechy und 
adele r für Kletzto. Zur Hauptvor⸗ 


ahl in Bromberg wurden als Delegierte 


a 


ponor genoflen einſtimmig gewählt: 
ghaus, e Gohlke⸗Przybroda, 
ac inb Lübtemann. Falls die Mitglieder: 
zur Hauptverſammlung ſich auf 251 
za wird als E Delegierter Bolts- 
ann die Man i ſchloß ſich ei 
a itgliederverſammlun 0 ein 
We gg an, der — luſtige Vor⸗ 
en ang und Vorträge verſchönt war. 

7 Lewiczynet 

Mitgliederverſammlung 


— 7. April fand die erſte Mitgliederver⸗ 
paang verbunden mit einem Kamerad⸗ 


gen bend ſtatt. Der Vorſitzende, Volks⸗ 
Mit Ne Sperling, eröffnete die Verſammlung 
teitte 2 iede der Auslanddeutſchen und er⸗ 


Volksgenoſſen Dr. v. Gersdorff das 


er von Bachs „Matthäus⸗paſſion“ 


in der Kreuzkirche 
dach Die 250 


55 ialſten deut 
0 fers bo Lot 10 Teichen aße 


etung n auf 916 duke Fir Chor bende eee Deel Jo 
u nau jo ausſchlaggebend iſt für 
bei T eint 8 tonkünſtleriſches up ungsvermögen wie zweiten Chor fangen. Dieſe Trennung i 
Nun zu Einzelheiten. Ich hatte am 


X inzuweiſen bzw. 
e ni wig et £ å 

naues 8 y t gleichgültig find, fi 
AE nen Bahverein“ 
ſchweigen, 


war au 


die „Matt 
aer mu 


häus-Ballion“ 
taliſchen Kult 


D 


E N Bamit eine Aufgabe übernommen worden, die mit 
an deen gegebenen uses Aller e 1 überlegt ſein will. Denn 
Paar gra andioſes heranzugehen. 
Ad eben fein, daß die Wi et abe 92 fl in 1 a Formen 
gung werde, wäre vermeſſen und eine ſchwere 
flerle; Bach. Der „Poſener Bachverein“ hat heutzutage mit 
mmniſſen zu kämpfen, die zu überwinden nicht immer 


desmal die Kirche jo ziemlich füllten, der 


01 Car in teilweiſe recht ausgeprägter We 


| 
| 
— 


Wiederkehr des Geburtstages Johann Sebaft tian 
Komponiſten, am 21. 
ße freudig empfundenen An⸗ 


ti NE ahri und den AA Es diejes 
Ri, großen Muſikers eingehend zu beſchäftigen. Es dürfte 


auseinanderzuſetzen. 
jeder Deutſche, un die Großen feines 
heute einigermaßen ein 
über machen, was ihn Bach zu ſein 
in dieſem Bach⸗ 
1 in hervorragendem Maße 
unden würde, verſtand ſich von ſelbſt. 
„welche von dieſer 
urgemeinde ſchon wieder 
Kreuzkirche zur Aufführung gebracht worden iſt, ge 


ohne unbedingt 


B. manchmal 


anze Bach er⸗ 


i 


e der Hergang 


Wort. Dieſer rag über die Grundlagen der 
Einigkeit und Erneuerung und ſetzte mit 
den Vorwürfen der Jungdeutſchen Partei aus⸗ 
einander. Zur Jugend ſprach Kamerad Droß. 
Das große Werk der Gemeinſchaft und Erneue⸗ 
rung ſoll ein Werk der Jugend in der 77 5 — 
Vereinigung werden. Anſchliezend gab Volk 

genoſſe Maennel über dig verſchiedenſten Fra⸗ 
gen Aufklärung. Der bisherige Vorſtand 
wurde einſtimmig wiedergewählt. Anſchließend 
an die Mitgliederverſammlung übte Kamerad 
Droh mit den Anweſenden einige neue Lieder 


Kameradſchaftsabende 


Der am 6. April in Kobylin ſtattgefundene 
Kameradſchaftsabend wurde durch die Kame⸗ 
raden Aßmann, dem auch die el oblag, 
ſerner Matheus, Annelieſe Bunk und 

Biermann ausgeſtaltet. ach Vorträgen 
über das Ziel der e und 
Kameradſchaft in ihrer praktiſchen Anwendung 
wurde aus dem Leben Horſt Weſſels vor⸗ 
geleſen. & 

Am 6. April fand in Mechnacz bei Paſchke 
der erſte Schulungs⸗ und Kameradſchaftsabend 
der Ortsgruppe Mechnacz ſtatt, zu dem etwa 
100 Mitglieder erſchienen waren. Nach Ver⸗ 
leſung des Tätigkeitsberichts zeigte die Jugend 
durch zwei Chorlieder, einen Sprechchor und 
Gedichte, was ſie in den Heimabenden gelernt 
17 — Jugendleiter Faber ſprach in anſchau⸗ 

ne Weiſe von der bisher geleijteten Jugend⸗ 

eit und über das große Arbeitsfeld, das 
gerade auf dieſem Gebiet u vor uns liegt. 


Deutſcher Volksblok für Schlefien 


Mitgliederverſammlung in Janów. 


ungeachtet des ſtrömenden Regens hatten fih 
die olksgenoſſen von Janów und nächſter Um- 
gebung zahlreich am 3. April abends im Saale 
des Reſtaurants Sauer zur Mitgliederverſamm⸗ 
lung eingefunden. Volksgenoſſe Rontſchka 
eröjnete die ee und überbrachte 
Grüße des leider erkrankten Volksgenoſſen 
Golletz ſowie der Kattowitzer Mitglieder des 
Deutſchen . für Schleſien. Nach dem 
meinſamen Liede „Brüder in Zechen und 
Gruben“ ſprach Velksgenoſſe Kurſa we. Er 
gab einen kurzen Ueberblick über die Entſtehung 
und Entwicklung der politiſchen Parteien in 
daß e ſelöſt ſeit dem Jahre 1922. Er erklärte, 
daß er ſelbſt it qu u den Gründern der erſten Orts⸗ 
gruppe in berſchleſien der Jungdeutſchen 
Partei, in Kattowitz, gehörte. Die Jungdeutſche 
Partei erſchien vielen als die Partei, die das 
politiſche Leben mit neuem Geiſt erfüllen werde. 
Es zeigte ſich aber bem, daß es in 1 * Partei 
un Unterjchied zwi ſchen 3 rogramm 
und deſſen ustüßr rung Die rung 
der e Fer Parte 22 We e einge⸗ 
5 en, die verantwortungsbewußte deut- 
änner nicht mitgehen konnten. Es 

755 e zur Gründu n des Deut tſchen 
Volksblocks für Schleſien. s am 9. März 
Stuhlträgheit. Aerztliche Fachurteile heben 
hervor, daß ſich das natürliche „Feng Jofer 
Bitterwaſſer bei Leuten, die zu wenig Bewe⸗ 

gung haben, beſonders nützlich exweiſt. 


worden. Der 
giebiger Gebrauch machen k 
ärz 
kommen. 


Behandlung erfuhr als der 
hat. 1 


matiſches Tonbild, welche 
Choralfantaſie abſchließt, 
tönnen. 


Die 


It in der 


g 3 
ckſicht und in dem Schlußabſatz, wo 


das find, was 
Verſündi⸗ 


ine liebe 


Routine und muſikaliſ 
unſerem Falle Derne 


Das der Alt von Doris 


daß der zweite Teil in manni 


Mitwirkende und Konzertbeſucher, es laſſen ſich Streichungen 
ohne 1 vornehmen und find auch ann 
irigent eg 155 von dem Rotſtift noch 

önnen, der Abſatz im erſten Teil 
B., wo eine Stimme (Baß) ſingt: 
ee Vater nieder“ kann ebenfalls als überflüſſig in Fortfall 
n der Platzanweiſung der Soliſten war 
inſofern er Aenderung eingetreten 15 die 


ale Hinſi 


der Gethſemane⸗Szene, die ganz beſonders empfindungsvoll ſich 
auswirkt, und der Ge — RE — me Chriſti, ein gewaltiges dra⸗ 
s mit einer recht umfangreichen 
Kane: darjtelleriih erfa 
Der Dirigent ging hier lost m als erwünſcht 
vor, das führte dazu, daß u. a. der Ab 

(Sopran und Alt) rn a ſich 


e gebende Bedeutung beimeſſe, und 

nicht imſtande waren, den gu en 9 9 apao in nach⸗ 
teil gem Sinne zu beein 14 — 
immer wieder ſeine Freude haben muß, waren an den dramatiſch 


99 ausbrudsgewandt iſt. 
net zu. 
nkler⸗ Berke ſobald er feſten Fuß 


= 
| 


lorlgens die ſonſt ſo eifrigen 
Sopranſtimmen des Chors etwas ſchüchtern waren, die Groß⸗ 
artigleit der Stimmung ſich nicht jo recht einſtellen wollte. Aber 
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für Damen u.Herren | 
Frühjahrsneuheiten 


in grosser Auswahl 


— omen 9. 


Hit 


1935 der Deutſche Volksblock für Schleſien 
in Kattowitz in die Oeffentlichkeit trat und 
in ſeiner erſten Mitgliederverſammlung vor 


überfülltem Saale durch Volksgenoſſen 


lle 
die 3 


rundſätze der Bewegung bekanntgab, war 
ge Lebensſäht keit bewieſen. Unſer Ziel ift 
ie Zuſammen 9 — aller deutſchen Volksge⸗ 
noſſen la der Wojewodſchaft Schleſien auf der 
tigen 55 e e des deutſchen Nationalſozia⸗ 
ismus. Die Erfüllung unſerer Pflichten dem 
Staate geg — 9 5 in dem wir wohnen, iſt eine 
Selöſtverſtündlichteit. Nach den Klängen 35 

adenweiler Marſches folgte ein * 
„Volkstum in Not“. Darauf e Vo we 
noſſe Plener als Vertreter der jungen Gene⸗ 
ration der gefallenen Helden des Weltkrie — 
die auf den Schlachtfeldern ihr Leben für 
Volk hingaben. N e Rontſchka — 
derte zum Schluß die Anweſenden auf, immer 
daran zu denken, daß wir Deutſche im iuslande 
ſind und das Deutſchtum würdig zu vertreten 
aben; dann werden wir auch vom polniſ er 
olke geachtet werden. Die Verſammlung, 
durch gut zu Gehör gebrachte Märſche und — 2 
rere Ben 2 r dle Lieder würdig um⸗ 
rahmt wurde, war für die Anweſenden ein gro⸗ 
ßes Erlebnis. 


Derfammliungskalender 


Kameradſchaftsabende 


3. April Ortsgruppe Zirke 8 Uhr. 

13. April Ortsgruppe Pinne 7 Uhr (im Schützen⸗ 
hauſe). 

. April 1 uStp pe Kupferhammer in Czarna 
Moda %8 Uhr. 8 


. April Eu Lewiczynek 38 Uhr. 
April Ortsgruppe Neutomiſchel 8 Uhr. 


Mitgliederverſammlungen 


. April Ortsgruppe Pudewitz 7 Uhr. 
. April Ortsgruppe Obornik %8 Uhr. 
April Ortsgruppe Schroda 7 Uhr. 
. April Ortsgruppe Adelnau 7 Uhr. 
. April Ortsgruppe Netla 3 Uhr. 
April Ortsgruppe Kakolewo 2 Uhr. 
April Ortsgruppe Sa eie Soni 6 Uhr. 
April Ortsgruppe Suchylas 3 Uhr. 
April Ortsgruppe Bnin⸗Steindorf %3 Uhr. 
14. April ar n Honig (Chojnik) 42 Uhr 
chön in Kotowfkie (endgültige 
Vorſtands⸗ und Delegiertenwahl). 
April Ortsgruppe Suſchen 5 Uhr in Suſchen⸗ 
hammer im ſthaus „Zum Tier⸗ 
er (endgültige Vorftands⸗ und 
elegiertenwahl). 


In Honig und Suſchen ſprechen die Volks⸗ 
enoſſen Dr. Kohnert-Bromberg und Drok- 


oſen. 
15. April Be Birnbaum %8 Uhr. = 
ſpricht Dr. Kohnert⸗Bromberg.) 
Unjere Mitglieder werden gebeten, die Mit- 
gliedskarten nicht zu ee er 2 EEE EST > en 


aus 


„Der Heiland fällt vor die Grenzen 


er 


n 
us) ſich 55 dem erſten 


n Nebenrollen vom 
logiſch ganz richtig. 


luj den Eindruck, 
t eine wertvollere 
In Aae hätten Teile 


ler 


5 


werden 


nitt, welcher das Duett 


ſehe im Hintergrund hielt zu 


Das traf in 


Reich 
en Genuß bereitete mir bezeichnen ift 


| 


nlich noch einmal „Ach Golgat 

er muſikaliſ a Form Gefahr laufen, überſchritten 

u werden. Unſere Altiſt 

(toh in ſtark abgemilderter Faſſung. 
lin als Fr konnten die Meinungen vielleicht ges 

teilt ſein. Nicht 

der ſelbſt dann 

cp une Pt hat, wie 


SR kette 
viel Machimittel. Nicht 
manche su 
er durch 15 
— baft ſich wäre ein lebhafterer 
eweſen —, a nur den Dirigenten 
trotzdem muß i 
tionen mich in geſteigertem 
. innewo 
aus 


ichen 
er 9 
mit erelid gemeinter UA San enige egengenommen werden. 


dich, mein Herze rein“. 


* 


Grauenhafte Zuſtände bei der 
ungeſetzlichen Einwanderung 


nach Amerika 


n, 10. April. Anläßlich der Erör⸗ 
einer Vorlage, durch die die Vollmachten 
rbeitsamtes in Einwanderungsfragen er⸗ 
weitert werden jollen, gab der Einwanderungs ⸗ 
kommiſſar Mac Cormack vor dem Einwande⸗ 
rungsausſchuß des Repräſentantenhauſes eine 
re ee gegen der grauenhaften 
Zuſtände, die ſich bei dem Schmuggel von Ein 
wanderern, die keine Einreiſeerlaubnis in die 
Vereinigten Staaten haben, herausgebildet 
haben. Der Einwanderungsſchmuggel werde 
von rückſichtsloſen Verbrechern betrieben, die 
im Notfalle auch nicht vor der Ermordung ihren 
Opfer zurückſcheuten. So würden die aus Kuba 
e ee jan Einwanderer häufig in Watte 
eingenäht, um ei dieſe Weiſe den Anſchein zu 
erwecken, als führten die Schmuggeldampfer 
eine Gemüſeladung an Bord. Bei Herannaher 
eines Zollkutters werde die unglückliche lebende 
Fracht dann einfach über Bord geworfen. In 
anderen Fällen ſeien geſchmuggelten Einwan⸗ 
derern die Zähne ausgeſchlagen worden, um 
ihre Goldplomben zu erhalten. Danach ſeien 
die ausgeplünderten Opfer au 777 ght A 
in der Nähe der Küſte von Florida ausgeſetzt 
worden, wo ſie verhungert ſeien. 


Geheimnisvolle Schießerei 
im Senat von Uruuan 


koerier 11. April. Im Senatsgebäude 
t ſi ittwoch nachmittag ein dramati⸗ 
cher orjat ereignet. Senator Dr. Chigliani 
euerte mehrere Revolverſchüſſe auf Senator Dr. 
emichello und verwundete ihn * vier Ku⸗ 
eln ſchwer. Dr. Chigliani legte AR jeir 
andaf nieder und stellte ſich den Behörden. 


Das Innenminiſterium hat in der Nacht einen 
amtlichen Bericht Dir egeben, wonach die 
8 2 ründe des nicht zeitlos 
au rt find. Demichello ijt nzwiſchen o 


Waſhingto 
terun 
des 


ert worden; 1 r beſteht nicht ür 
den Fall, daß keine Komplikationen eintreten. 
Die beiden Senatoren waren früher eng be⸗ 


aber durch die Politit 
eine unverſöhn⸗ 
higliani ift Tiret: 
tor des R e agel attes „El Pueblo“, Demi⸗ 
mga war Früher ebenfalls Diretior des Blattes. 
ründete vor kurzem die Zeitung „Uruguay“ 
eftig Oppoſition MI 


9 fie haben fi 
en er daß allmähli 


liche aft entſtand. 


die 


Auflöfung des Parlaments 
im Irak 


Bagdad, 10. April. König Ghazi hat das 
Irak⸗Parlament aufgelöſt und Neuwahlen ans 
geordnet. Als Grund wird in der königlichen 
Verordnung angegeben, daß das im vorigen 
Monat unter General Pafin Paſcha gebildete 
Kabinett überzeugt ſei, daß zwiſchen den Mi⸗ 
a und dem Parlament keine ausreichende 
Zuſammenarbeit beſtehe. Die letzten Paria- 
mentswahlen im Irak waren im vorigen Jahr 
abgehalten worden. Seither hat es mehrere 
Kabinettswechſel gegeben. 


des zweiten Teils mit ausgeſprochen ſtiliſtiſcher Gediegenheit. 
Das war inſonderheit wahrzunehmen in dem ſonſt ausdrucks⸗ 


vollen Arioſo 
Schluß ede 


„Ach Golgatha“, wo die ſatha schr jedoch zum 


a“ ſchreit, wodurch 
tin vermied dies äußerſt geſchicht und 
Ueber Herrn A ugo Zeeh⸗ 
gi beſtreiten ift der Wohlklang feines Tenors, 


langrein 8 wenn er ſich in ſehr hohen 


in der Fe Stelle: 

etrus an die es Jeſu und ging hinaus und 
Auch dynamiſch gebietet der Sänger über 
anz ſo befriedigend war der Umſtand, 
ene Note nicht recht i war 
tt, das Tempo plötzlich zu beichleuniger 
y durchaus kein Fehler 
n Verwirrung brachte. 
bekennen, daß ſeine wechſelvollen Deflama: 
aße fejlelten, weil ihnen doch viel 

te. Die Partie des „Jeſus“ gehört 
Felgen Gaben, die Hugo 


glinig t und doch innig BEN hia Bares doch von 
bernorge oben ſei, Ausſetzungen, denen ich keine une Erhabenheit, ſo pong die Stimme des Heilands an 
ie daher natürlich Ohr des Zuhörers. Und welche warme Iytiihe Akzente 

begleiteten das Arioſo „Am Abend, da es e war“, und 

Die Chöre, an denen man | weich edle Melodit lag fiber der Mólichenden Arie Mache 


tase, in einer Weiſe gedacht hat, die nur als ä ehrenvoll zw 


icht 
Leut n mag. Der Dirigent hat 
die erforderliche Zahl von geeigneten Sangeskräften zu eſonders belebten Vorgängen, wie in dem Verhör vor dem gejungenen erefigfeiten nur hier zu bewundern 
n er . e ichen Chor d A a“ hen ae und Pilalus Ph der Srengiqungshene in vor⸗ waren. In den N N fainas, er Pilatus, Hoher 
feen t macht es Mühe, jo viel Tenöre und Bälle einzu | bildli erfaſſung. Hier ſtand die Dial it des geſangsmuſika⸗ prihen) le fió re BETH agens Berlin der 
han, „mit been fig à die geforderten klanglichen Opera.] lilhen Ausdruds jeitens des Chores auf einer jeiner bächten | mit feinem fell altigem Si . 
t vol hen laſſen. Das b een Einüben der drei Ge. Stufen. Auf Sänger und Sängerinnen, die derart inhaltsvoll zn Kia D unieiensiun Deeinfiakte 
See A Ten tal Liſſa und Gneſen iſt auch eine ade ne tann ſich ein Dirigent jhon verlaſſen. rſte ARMEED 1 1 „Poſener 8 
Due chließlich kann auch der beſte ie pr. Die : igiö ic agree ne malos 5 15 5 von iag "einmal 5 an u 1 che Aut late n Ihe kord en vr; peer 
m einzige n n einer Dur⸗Tonart gehaltene „Wenn ich ein 
ana o tonie nibg findet. die Veranſtal⸗ ſoll ſcheiden“, als N . Ranges anzuf 1 zen 157 W 0 dag Heddon Dice” Verſuche r 
von Kirchenkonzerten verurſacht nämlich mitunter | Mar. Der Dirigent . € Im Ang ler be nennenswerten Schaden a t Aufführung war. die 
N Koſten, die nicht zu umgehen find. Herr Georg aufgewandten Mühen bei der Einſtudierung der horst 10 leit 
a de e. alea” be dee und andre Wehtepuntie ze e „lünkieri a Früchte ent iligt haben. Der Sopran von D Bin; Lic. erlig eine „Beast je ee a 
« z N i 
pi . u dem Schlußergebnis kam: Es wird | ee 5 e nn hfihfeine Bedeufamen Korg die ihr au d. Dinho verrichtete. icht zu unterſchätzen 
Au a 1 fei a 33 eri! Sein e ern hat om 7515 | aufsügei en. Dieſe bewieſen ihre muſitaliſche Zuverld pielt war das jol Moden. Hervortreten einiger Inſtrumente, die dur 
run 8 ereitet, und wenn auch die letzte Poſene i I u. a er eigentümlichen Arie (mit vorangegangenem wig Beſtes pom nenne die Peries Gromadzinjfi 
etzt wende Bachſchen „Matthäus⸗Paſſton nicht in Parallele | „Er Hat uns allen wohlgetan“, in welche elne Reihe a (or oe), Berta und Gtefaniat (Englisch 18005 Wit⸗ 
ier Tberden kaun etwa mit derjenigen, wie fie in der E maten eingeſchaltet jind und die tonmaleriſch die unr er ffi (Bioline) und Roeſeler (Biolonce 
kun homaskirche zu hören ift, jo kamen dennoch künſtleriſ Sprache einer aus der Saffung gebrachten Seele feſthalten will. Zurückblickend ijt ſonach zu jagen, daß der „Poſener Bağ- 
ttun n zur Entfaltung, an die ich nur mit großer Genug- Es häufen ſich hier mann glade Schwierigkeiten, die nur von verein“ unter der rührigen Leitung ſeines Dirigenten Georg 
die 1 denken kann. An zahl reichen Stellen wurde den Hörern, einer Sängerin zu übermind en ſind, welche über eine erhebliche SMA durch die Aufführung der „Matthäus⸗Paſſion“ ihres 
Ë öpfers Johann Sebafttan Bach anläßlich feines 250, Geburts» 


anzisgeidiicte in Tönen vor ihre Seelen geführt. 
iſt eine unnötige Belaſtung für 


rzt aufzuführen, 


gewann, was anfänglich nicht gelang. Sie ſang die drei Arien 


Alfred Loake 


kJ 
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Aus Stadt 


Prieſter und König 


Lied Nr. 46, 1—9, Text Luk. 23, = Ar 
Lied 48, RAT Gebet, Anhang S. 


Wir treten in die Karwoche a 
ſollte es ganz ſtill um uns werden, daß 
wir nichts anderes hören, als was uns 
das Kreuz von Golgatha zu ſagen hat. 
Durch die ernſte Todesſtille dieſer Stun- 
den klingen die beiden Worte, die uns 
Lukas aufbewahrt hat als Worte des 
letzten Vermächtniſſes des ſterbenden 
Herrn, zwei Worte, in denen etwas 
leuchtet von ſeiner Herrlichkeit. Und 
dieſes Leuchten iſt um ſo ſtärker, je 
dunkler der Hintergrund iſt, von dem es 
ſtrahlt. Oder iſt das nicht Herrlichkeit, 
daß Jeſus noch für ſeine Mörder für⸗ 
bittend vor den Vater tritt? Welcher 
Menſch täte ihm das gleich? Da ſteht 
er vor uns als der Hoheprieſter, der f 
ſein Volk um Gnade und Vergebung 
fleht, der Verſöhnung bringt und ver⸗ 
kündet, der ſich ſelbſt zum Opfer bringt, 
eine Welt voll Sünde und Schuld zu er⸗ 
löſen. Und neben dieſes Wort hohe⸗ 
prieſterlich fürbittender Liebe tritt das 
andere, ein Wort königlicher Mafeſtät. 


Da 


Was iſt das für ein Mann, daß er einem 
Schächer am Kreuz Paradieſespforten 
öffnen kann! Daß er Macht Hat, einer 
armen Seele, die ſich in Buße und 
Glauben vor ihm neigt, die Verheißung 
zu geben: Heute wirſt du mit mir im 
Paradieſe ſein! Das iſt ſein königliches 
Amt und allein ſein königliches Recht! 
Und nun: iſt das nicht ein großes Ver⸗ 
mächtnis, das in dieſen Kreuzesworten 
uns gegeben iſt? Dieſe Gewißheit ſeiner 
ſünden vergebenden Liebe und feiner den 
Himmel aufſchließenden Königsgewalt! 
Siehe, o Chriſtenheit, was du für einen 
Heiland haſt! Rings um ihn Bosheit 
und Haß der Menſchen ... und zwiſchen 
ihnen er mit dem Wort der verzeihenden 
Entſchuldigung ... welche Offenbarung 
ſeiner Liebe! Und an ihm ſelber für 
Menſchenaugen alles ſichtbar lauter 
Schwachheit „um und an“, lauter Niedrig⸗ 
keit und Verachtung, und er iſt dennoch 
ein König! Ihm ſind gegeben die 
Schlüſſel des Himmels und der Hölle, 
ihm iſt gegeben alle Gewalt im Himmel 
und auf Erden. So wird auch in ſeinem 
Tode das Leben, in ſeiner Erniedrigung 
ſeine Herrlichkeit offenbar. 


D. Blau ⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 12. April 


Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 8 
Grad Celj. Barometer 719. Seiter. Südwind. 


Gestern: Höchſte Temperatur . 19, niedrigſte 
+ 11 Grad Celſius. 
Waſſerſtand der Wacthe am 12. April + 1,37 
gegen + 1,35 Meter am Vortage. 
ür Sonnabend: Sonnenaufg. 5.03, Sonnen: 
untergang 18.44; Mondaufgang 13.04, Mond⸗ 
untergang 3.04. 
Meitervoransfage für Sonnabend, 13. un 
Ziemlich wolkig, keine erheblichen federi 
noch etwas kühler; leichte Winde 
den Richtungen. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Wielki: 
ee „Lieber Auguſtin“ 
onnabend: „Lieber N ta 
Sonntag: „Wiener Blut 


Teatr Polſti: 
Freitag: „Cudzik & Ska“ E 


u 


Sonnabend: „Cudzik & Ska“ 
Sonno, nachm. 4 8 . abends 
8 Uhr: „Cudzit & S 


Teatr Nowy: 
Freitag: „Aſais (Gajtipiel fete Gant pomiti) 


Sonnabend: „Aſais“ (Gaſtſpiel Junoſza⸗Ste⸗ 
powjti) 
Sonntag: „Zeitungsenten“ 


Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr, 
im Metropolis um 414, 6% und 3% Uhr 


Apollo: oskauer Nächte“ (Franzöſiſch) 
Gwiazda: . later deinem Sch u (Ho In 1) 
Metropolis: „Der Sprung in dle Selig eit“ 
(Deutſch) 
Slonce: „F. P. 1 antwortet nicht“ Cate 
Sfinks: „Freunde und Geliebte“ (E ngliſch 
Smit: „Die Verſuchung des Satans“ 
Wilſonga: „Ein tüchtiger Junge“ (Engliſch) 


Bielitz und die Beskiden 


Der Arbeitsgemeinſchaft deutſcher 
Vereine gebührt Dank dafür, daß ſie uns 
den geſtrigen Bielitz⸗Vortrag vermittelte, dem 
man freilich einen beſſeren Beſuch gewünſcht 
hätte. Der Saal des Studentenheims iſt zwar 
wegen der baulichen Sonderverhältniſſe für 
Lichtbildvorführungen weniger geeignet, aber 
deſſenungeachtet war auch die Poſener Etappe 
der Rundreiſe der beiden Bielitzer Volks⸗ 
genoſſen John und Drozd doch ein Stück 
Volkserleben, das in uns das Gefühl für die Not⸗ 
wendigkeit einer weiteren Förderung der 

Schickſalsverbundenheit zwiſchen den Deutſch⸗ 
ſtämmigen Polens aufklingen ließ. 


Der Vortragende, Magiſter Drozd, gab zu⸗ 
nächſt einen geſchichtlichen Ueberblick des Bielitzer 
Deutſchtums, ſkizzierte feine Siedlungsanfänge 


Ein Monumentalfilm 


darstellend 


| 


und die wirtſchaftliche Fortentwicklung zur 
De tigen Hochinduſtrie, betonte die kulturelle 
edeutung der Beskidenländer und ſchilderte 
ihre völkiſchen Behauptungskämpfe. 


Dann machten wir eine intereſſante Wande⸗ 
rung durch das ſchöne Gebirgsland an Hand 
einer Fülle von teils farbigen Lichtbildern, die 
in ihrer Klarheit recht anſchaulich wirkten und 
uns die vielgeprieſenen Schönheiten jener Land⸗ 
on begreifen ließen, die das unermüdliche 

irkungsgebiet des Beskiden vereins ijt, 
der immer wieder zu einem Beſuch dorthin ein⸗ 
ladet. Auch der Vortrag ſelbſt, der mit dank⸗ 
berem Beifall aufgenommen wurde, war eine 
ſolche Einladung. Schade nur, daß es heute 
nur wenigen vergönnt iſt, ihre Freizeit zur 
Erholung dort verbringen zu können. 


Leben und Leiden des Erlösers 


PREMIERE Sonntag, den 14. d. Mts. in den Kinos 


APOLLO und METROPOLIS 


palmſonntag geſchäftsfrei 


Wie allj uch ſo dürfen auch am kom⸗ 
menden Sonntag, dem Palmſonntag, die 
Geſchäfte in Po en wieder von 13—18 Uhr 
offengehalten werden. 


Chopin⸗Konzert 


Einer der beſten deutſchen Chopin⸗Inter⸗ 
preten, der Pianiſt Johannes Strauß 
aus Berlin, gibt am 


Donnerstag, dem 2. Mai, 


im Konzertſaal in der St. Martinſtraße 
einen Klavierabend, in deſſen Mittelpunkt 
Werke von Chopin ſtehen werden. Es wird 
ſchon heute auf dieſes muſikaliſche Ereignis 
hingewieſen. Erwähnt ſei noch, daß der Künſt⸗ 
ler, der auch im Warſchauer Sender auftre⸗ 
ten wird, zuſammen mit dem Sänger Kie⸗ 
pura anläßlich der ENIR E ae Deutſch⸗ 
Polniſchen Kulturinſtitutes i rlin mitge⸗ 
wirkt hat. Das Konzert in Poſen findet im 
20 en der . anläßlich der 

ahrfeier der Hiſtoriſchen Geſell⸗ 
8699 7 für Poſen ſtatt. 


Slraßenbahn wird billiger 


In der am Donnerstag abgehaltenen Auf⸗ 
ſichtsratsſitzung der Poſener Straßenbahn iſt 
ein Antrag auf Herabſetzung des Straßenbahn⸗ 
tarifs nach längerer Diskuſſion einſtimmig an⸗ 
genommen worden. Nach Inkrafttreten des be⸗ 
grüßenswerten Beſchluſſes, auf den man ſchon 
vergeblich gewartet hat, wird ein normaler 
Straßenbahnfahrſchein 20 Groſchen koſten. Für 
einen Umſteigefahrſchein ſollen weiterhin 
25 Groſchen erhoben werden, während der Preis 
von 15 Groſchen für die Vier⸗Station⸗Scheine 
ohne Umſteigeberechtigung unverändert bleibt. 
Die Monatskarten werden von 12 auf 10 bzw. 
15 auf 12 Zkoty, 18 auf 15 und von 25 auf 
20 Zloty geſenkt. Dieſe Beſchlüſſe werden der 
Aufſichtsbehörde nicht zur Beſtätigung vor⸗ 
gelegt, weil das Wojewodſchaftsamt ſeinerzeit 
einen Höchſttarif beſtätigt hat, der durch die 
vorliegenden Beſchlüſſe nicht überſchritten wird. 
Der neue Tarif ſoll ſpäteſtens ab 1. Juni 
Gültigkeit haben. 


Der Aufſichtsrat der Straßenbahn hat übri⸗ 
gens in der darauffolgenden Jahreshauptver⸗ 
ſammlung der Aktionäre eine Erweiterung er⸗ 
fahren, indem der Stadtpräſident Wieckomſki, 
Rechtsanwalt Dr. Jan Kreglewſti und der 


Stadtverordnete Zawadzki von der Sanierungs⸗ 
partei als neue Mitglieder aufgenommen 
wurden. 


Paſſionsfeier 
des Berbandes deuticher Katholifen 


Die Paſſtonsfeier am Sonntag, dem 14. 
d. Mis,, findet nicht um 5 Uhr na in., ondern 
bejonberer Umftände wegen erft abends 
Uhr in der Grabenloge ſtatt. Zur Auf⸗ 
e gelangt die „Paſſion“ von Rudolf 
irbt. Freunde und Gönner ſind herzlichſt ein⸗ 
eladen. Die Mitglieder werden dringend ge⸗ 
eten, die neuen Geſangbücher mitzubringen. 


Männer -Turn-Berein 


Am Sonnabend, d. 13. d. Mts., abends 8 Uhr, 
hält der Verein in der Grabenloge einen 
Kameradſchaftsabend ab. Am Sonn⸗ 
tag, d. 14. d. Mts., treffen ſich Mitglieder und 
Freunde des Wanderns zu einem Turner⸗ 
marſch nach Schwerſenz. Treffen um 13 Uhr 
am Endpunkt der Straßenbahnlinie 3, Eich⸗ 
waldſtraße, vor dem „Soköl“⸗Platz. 


Miniſterbeſuch aN 


Geſtern traf der Qandwirtiha inerlat 
Poniatowſki in Begleitun Er, 1 al⸗ 
beamten in Poſen ein. Auf dem nhof wurde 


u. a. Sath Fe ener Mehe, 
woden und dem Präſidenten der Landwirtſchafts⸗ 
kammer begrüßt er Miniſter nahm zunächſt 
eine Inſpeklion der p und Raten 
reformabteilung im Wofewodſchaftsamt und 
dann der Landwirtſchaftskammer vor. m 
Laufe des weiteten Tages hielt er dann eine 
Konferenz mit Vertretern N 
Kreiſe ab und wohnte abends der Jubiläums⸗ 
vorſtellung im Teatr Porſki bei. Der heutige 
fen it einer Rundreiſe durch die Wojewod⸗ 
haft BEER, wo der Miniſtet beſonders von 
en Dü creſchaden heimgeſuchte Ortſchaften be⸗ 
ſuchen wird. Er begibt ſich dann nach Thorn. 


der Warſchauer Beh 


Deutiche Fußballer an der Arbeit 


Zweimal in der zur kommen auf dem 
Seer Weiß deutſche Fußballer zuſammen, um 
unter Lei ung eines Fachmannes ie zu 
trainieren. Sie jind, D e man ſich überzeugen 
kann, mit u ie Eifer bei ache. Gern 
folgen fie den Inſtruktionen des Lehrgangleiters, 
der die 8 auch intetefla nt zu ges 
ſtalten weiß. Es dürfte wohl nicht lange 
dauern, da werden ſie in die techn iſchen und tat- 
tiſchen Geheimniſſe des Spiels mit dem runden 
Leder ſo weit eingedrungen ſein, daß ſie einen 
kleinen Prüſungs wettkampf wagen können. Bis 
dahin wird die Ballbehandlung in allen Varia⸗ 
tionen geübt. 


- 


auf Naxos“ von 


und Land 


Oſtern 

3 läuft durchs Land, 

Groß und Kleinen gut bekannt, 
und begrüßt mit Freuden 
Lieber, alter, deutſcher u 
heuer grüßen mir dich au 
feiner mag dich meiden. 
Hoppelt 's Häslein durch die Wälder, 
durch das junge Grün der Felder, 
geht das Herz uns auf. 
Und wir winken ihm verſtohlen: 
„Häslein, komm, kannſt noch was holen, 
tu dein Ränzel auf, 
ſchnell hinein noch nga Päckchen. 
lauf nun, Has, mit vollem Säckchen, 
denn die Kleinen warten!“ 
Wenn dann alle Glocken klingen, 
Kinder lachen, jubeln, fingen, 
iſt die Welt ein Oſtergarten. 


ee eee eee 


Major d. D. Kurt v. Tempelhoff 7 
Nach ſchwerer Krankheit verſchied am ng 


Alter von 72 Jahren Herr Rittergutsbe R 
Major a. D. Kurt v. Tempelhoff- abe Y 
Rechtsritter des Johanniterordens. Der 2. 
ſtorbene iſt viele Jahre lang bis zum Juli 19 
Mitglied des Vorſtandes und des Zuffihtsten | 
der „Concordia“ geweſen, deren Werk er rent 
Anteilnahme ſchenkte. Er war auch langiäbe, 
ger Vorſitzender des Vorſtandes der P ; 
Molkerei, zu deren Gründern und anna t 
er gehörte, Ueberall, wo er 1 ha 
ſchuf er ſich durch ſeinen vornehmen Cha 
und ſein liebenswürdiges Weſen a. i 
Freunde und Verehrer. Die evangeliſche 
chengemeinde Saſſenheim betrauert den 
gang ihres langjährigen zweiten Gemei 
kirchenratsvorſitzenden, der dreißig Jahre 5 
das Aelteſtenamt bekleidete und in vorbild dice ; 
Treue unermüdlich für das Wohl feiner 1 
meinde geſorgt hat. Ein ehrendes Geden 
wird ihm erhalten bleiben. $ | 
aa — 0 
der Deutihe Ratunwirienicaftfide wer 
unternimmt am Sonntag, d Ap | 
einen Ausflug nach er "ie 
nach Promno um 7.55 Uhr morgens, b 
A 


febr gegen 5 Uhr nachm. Mitglieder 
freie Fahrt, Gäſte ſind 1 


Spiel: und Singkreis Poſen 7 | 


A 


abend, der am Freitag, 12. April, 
ſollte, iſt auf Sonnabend, 13. Apri 
verlegt worden. 4 
Eihrebergn arten⸗Film. Auf allgemeinen Wan: 
wird am Sonntag, dem 14. April, um im 
mittags der mit Beifall aufgenommene den 
„Im Lande der Sonne“, der die un er Ma, 
propagiert, im Kino, ‚Siorice“ zum zweiten 
vorge ührt. Der Eintritt iſt frei. ml 
Das Franzöſiſche Konſulat gibt befannt, 
antali Pe 2 eder Feſtwochen vom 26 8. Deg 
bis zum 7 Juli un große Erl a 
genießen werden. Perſonen, die in 11 
reifen, können unter gewiſſen donerngeſſe Son 
eie franzöfiihes Viſum Tag Sonderpreile nen N 
3,55 Zloty erhalten. Genaue Information 
werden erteilt beim Franzöſiſchen onſule gen 
zen: Berwinſtiego 5, bei den Konjulatefi pA 
Edingen und Thorn, bei den Reife der 
Ru ons Lits Cook“ und „Orbis“ ſowie 4. | 
Poln 0 25 öſiſchen ‚Bereinigung in Pam 
Sew. Mielzynſkiego 26/27 
Vorſicht vor Taſchendieben! In wege 
mit den nahenden Oſterfeiertagen u: die a — 
der Provinz hereinkommenden Käufer olit 
Taſchendieben gewarnt. Vor allen Din 1 7 
ein jeder bei Andrang in den Stra 
wagen, vor den Schaufenſtern, in Geſcha 
- = der in vielen Fällen von den Taſchendi 
künstlich verurſacht wird, auf der Hut feit 
—ͤ — — 
Zur Eröffnung der — 
n Joppot 


Miliza ae von der Staa 

fingt am 5 (a1 Gi 
15» 
onzert⸗ und 


zur Eröffnung der Frap 

men des e aA Ai pe 
erbinetta⸗Arie aus „ 
ich. Strauß, Serene 


ſchaftsabends die 

Toſti und den eee eee 
Joh. Strauß. egleitung: Danzi Men. 
cheater⸗Orcheſter, Dirigent: E. Kalli 


Gewinne der Sande 
(Ohne Gewähr) . 


Am erſten Ziehungstage der . a, aafe Ë 

32, Staatslotterie Wurden folgende größere 

wi gezogen: 4 
0 000 3.: N. 12 087, 14 821, 104 200, jos 


5000 34 946, 35 639, 55 975, 
2000 12 Ar. 35 87 
1000 J.: Nr. 31 081 151 038, 179 977. 


Nachmittagsziehung: 
31: Nr. 21 410. 
3. Nr. een 
k.: Nr. 63 
5990 abs. Nr. 3850 1117 142, 182 009. 
l.: Nr. 31050, 156 672, 175 008. 
1.5 Nr. 16 823, 37 967, 69 506, 


50 000 


Lifa 
die Boff am Palmfonntag 
iij haben geſtern berichtet, daß die Ge- 
14 I am kommenden Palmſonntag, dem 
halter, in der Zeit von 13—18 Uhr geöffnet 
alten werden können. Wie uns nun vom 
Er Liſſa mitgeteilt wird, wird auch das 
N in am Palmſonntag Dienſt verſehen, um 
lenſt e Poſtſendungen entgegenzunehmen. Der 
ET oft wird in ſämtlichen Abteilungen des 
es von 9—41 und von 15—19 Uhr ver- 


Geſchäftsſtelle Liſſa 
der „Deuiſchen Bereinigung“ 


TA „Deutſche Vereinigung“ hat mit 
tel fe April 1985 in Liſſa eine Geſchäfts⸗ 
Auf pi, eingerichtet, deren Geſchäftsbereich i 
. Kreiſe Liſſa, Koſten leinſchließli 
Ran heren Kreiſes Schmiegel), Goſtyn, 
öffe itih und Wollſtein erſtreckt. — Die 
allen utlichen Dienſtſtunden find, wie bei 
ie anderen Geſchäftsſtellen, von 9—13 Uhr. 
uſchrift lautet: „Deutſche Vereinigung“, 
Es eo ul. W = s E 
, meniusſtraße 43, Wohnung 3); Tele- 
ihdanſchluß Nr. 120. N 


Die Lei 
bisher sap 


nullsgenoſſen der vorerwähnten Kreiſe Rem- 
3 getragen. 


er beſte Dank für dieſe Einrichtung iſt die 
sells bendſte e der Geschäfts 


Ontag, dem 15. April, die verwitwete 


g: Ihren 90. Geburtstag begeht am kommen⸗ 
Fra Mir 


au S : ; 

W chuhmachermeiſter Günther. 

utiden der a ubilarin, die ihren 

Tijg end bei ihrem Schwiegerſohn, Herrn 

tere armeiſter Pabiſch, verbringt, für die wei- 
Zukunft das Beſte. 


Rawitſch 


8. Au, Tod eines früheren Nawitſchers. Am 
il ſtarb in Berlin im Alter von 47 Jah- 
u Ae allſeits 8 und beliebte Lehrer 
Antor Edgar Leißling, ein Kind fei- 
terſtadt Nawitſch, wo er auch das Semi⸗ 
vierte. Er 1 8 ſeinem vor einem 
range angenen Bruder, dem Kontrol⸗ 
s w Leißling, in die Ewigkeit nach. 
mals „. ⸗Hauptverſammlung. Es wird noch⸗ 
br die am Montag, 15. April, abends 
derfam, im Vereinshauſe Rattfindende Pat 
der Tamlun der Ortsgruppe hingewieſen. Auf 
die biopesot nung ſtehen: be häftsberuht über 
tige Tä ſgteit Kaſſenbericht, Vorſtands⸗ 
n hl der Delegierten zur Hauptver⸗ 
aufe po der Deutſchen Vereinigung, die im 
; es Mai ſtattfinden ſoll. en der 


ledes weitere 


Opertengebübr für chiſſrierte Anzeigen 30 
7 


(H w 
N rrn Y 


Trommel- 
Südjeimajthinen, 
ASchrotmühlen 
Krup £ i inal 
auch i P” „Stille“ uſw. 
in gebraucht. Buftande, 
en etfcaftliche 
5 5 
Poznan 
Pachtigal = Sinjiee 
| ‘ Stofchet 
Popnas, Pierackiego 13 


i ee sw. Marcin. 


50⸗ jũhr iges 
Jubiläum 


der 
Wanderer Werke 


und ſomit ſind die 


Continental 


troffen in Qualität. 
Generalvertretung 


Przygodzki, Hampel i Ska. 
Poznan, Tel. 2124, 


Motorrad 


verkaufen. Off. u. 


Zeitung. 


Seiden Str 
; “Stri 
ers Strümpfe, 
deroſſe, Moll: 
Seien up solle mit 
eritrü 
ME. Pecofie m4 


WennSie heute kaufen 


ei f 
| meneren ene, Bine kaufen” 
lt in großer Aus⸗ Oberhemden, 
wahl Herrenhüte, 


Mützen, 
Krawatten 
sowie sämtliche 

Herrenartikel 


nur im Spezialgeschäft 


J. Glowacki i Ska. 


RO ; Stary Rynek 73/74. 
L iy Haus schräg gegenüber der 
— Haunt wache. 


d. Hauptwache 


j 


| 


i 


| 


m ae 


Sunllengeſuche pro Wort-------— 10 


Schreib maſchinen für 
Haus und Büro, unüber⸗ 


Sew. Mielżyńskiego 21, 
Sämtliche Büro- Artikel. 


Marke F. N. 350 ccm, 
gut erhalten, billigſt au 
61 
an die Geſchäftsſtelle d. 


Neue Sandſtürme in den Vereinigten Staaten 
Rieſige Ernteſchäden 


New Vork. Wie aus Kanſas City berichtet 
wird, wurde der Süden und der Mittelweſten 
der Vereinigten Staaten erneut von furcht⸗ 
baren Sandſtürmen heimgeſucht. Die Stürme, 
die von den Staaten Kantas, Colorado, Wyo- 
ming, dem weſtlichen Oklahoma, Texas und 
Neu⸗Mexiko ihren Ausgang nahmen, brei⸗ 
teten ſich mit raſender Geſchwindigkeit über 
Jowa und Arkanſas bis nach Ohio und Ten⸗ 
neſſee aus. Der Schaden, den vor allem die 
Landwirtſchaft erlitten hat, iſt ganz 
ungeheuer. Er wird allein für die Wei zen⸗ 
ernte auf 30 Millionen Dollar geſchätzt. 
Tauſende von Farmern verlaſſen mit ihren 
Familien die verödeten Felder und ziehen 
nach Oſten, um ſich vor dem mörderi⸗ 
ſchen Staub zu retten, der die Menſchen 
mit dem Erſtickungstode bedroht und vor 
allem bei Kindern ſehr häufig zu ſchweren 
Lungenentzündungen führt, zumal er 


ſelbſt durch Fenfterrigen dringt und in 
einigen Staaten bis zu 15 Zenkimeter 
Höhe liegt. 


In zahlreichen Ortſchaften liegen alle Ge⸗ 
ſchäfte völlig darnieder. Die Schulen ſind ge⸗ 
ſchloſſen. In einigen Gegenden hat ſich der 
er infolge des Dazutretens von Regen⸗ 
wolken 


zu Schlamm verwandelt, der als Regen 
vom Himmel kommt. 


Selbſt in Chikago machen ſich die Auswir⸗ 
kungen dieſer Naturkataſtrophe bemerkbar. 
Die im dortigen Bahnhof eintreffenden Züge 
aus dem Weſten und Süden ſind völlig mit 
Staub und Schlamm bedeckt und treffen mit 
Verſpätungen von bis zu ſechs Stunden ein, 
da die Signallichter durch Sand und Schlamm 
verklebt ſind. 


eee RE eee TEE ET ER EEE eee 


Wichtigkeit der Verſammlung iſt das Erſcheinen 
aller Mitglieder notwendig. 

— Vom Poſtamt. Das hieſige Poſtamt teilt 
mit, daß am Sonntag, dem 14. d. Mts., Poſt⸗ 
ſendungen aller Art . Pakete) in der Zeit 
von 9 bis 11 und von 15 bis 18 Uhr an den 
Schaltern aufgegeben werden können. 

— Die Schwalben jind da. Mit dem fort- 
ben zu ihren Brutſtätten zurückgekehrt. In der 
ſchon ſtark entwickelten Inſektenwelt finden ſie 
einen gut gedeckten Tiſch. 

— Schweinepeſt und ⸗ſeuche wurde feſtgeſtellt 

dem Gute Pijanowice, Kr. Goityn. 
weinepeſt auf dem Beſitztum der Marie Sro⸗ 
kalſta in Dobrzyca Kr. Krotoſchin. — Auf 
dem Gute Zaleſie, Kr. Goſtyn. iſt die Schweine⸗ 
peſt, beim Propſt Ludwiczal in Domachowo, 
Kr. Goſtyn, die Schweineſeuche und auf dem 
Gute Zimnawoda, Kr. Goſtyn, find beide Seu⸗ 
chen erloſchen. 


au 
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wird von Breslau aus eine Geſellſchaftsfahrt 
im „Reiſe⸗Autobus“ unternommen, ſo daß mit 
einer größeren Zahl von Gäſten zu rechnen iſt. 

$F D.⸗V.⸗Jugend bei der Arbeit. Regelmäßig 
am Mittwoch abend verſammelt ſich die Sagen) 
der Deutſchen Vereinigung⸗Konarzewo im Ver⸗ 
einslokal Seite. Der letzte Abend wurde mit 
dem Liede „Und wenn wir marſchieren .“ 
eröffnet. Danach hielt Frau Lange einen Vor⸗ 
trag über „Ludendorff“, deſſen 70jähriger Ge⸗ 
burtstag am 9. d. Mts. gefeiert wurde. Als 
Abſchluß folgte das Lied „Wohlauf, Kameraden, 
aufs Pferd ..... Um die Unkoſten für Licht, 
Heizung uſw. zu decken, wurde beſchloſſen, einen 


Aan von 15 Groſchen monatlich r erheben. 
Zum Kaſſenwart wurde Herr W. Weigelt ge- 
wählt. Nachdem Herr Lange über den „Geiſt 


der Kameradſchaft“ geſprochen hatte, wurden 
noch einige Lieder geübt. Mit dem Liede der 
Auslanddeutſchen ſchloß der Abend. Es gilt 
nun für alle, regelmäßig an dieſen Arbeits⸗ 


| 


Verwendet 
SZCZAWNICA JOZEFINA 
nach Brustfellentzündung. 


tender Vorſitzender, Fr. Stref als Schriftführer 
und Adolf Tetzlaff als Kaſſenführer wieder⸗ 
gewählt. Zu Kaſſenprüſern wählte man die 
Mitglieder Vetter, Roſzak, und Friedrich. Be- 
ſchloſſen wurde, am 28. April gemeinſam an der 
Tagung ſämtlicher Innungen und anſchließend 
daran an der Meſſe in Poſen teilzunehmen. 


Inowroclaw 

2. Wieder zwei Großfeuer. Auf dem Gute 
Koluda⸗Wielkie entſtand aus bisher unbekann⸗ 
ter Urſache ein Feuer, dem die Schweinezüch⸗ 
terei mit acht Maſtſchweinen zum Opfer fiel. 
Mitverbrannt ſind 49 Hühner. Der Schaden 
wird auf 15 000 3]. geſchätzt. Ein zweites 
Feuer vernichtete in Dziewionna auf der Be⸗ 
ſitzung der Frau Hedwig Alfred das Wohnhaus, 
die Scheune und den Stall im Geſamtwerte von 
7000 31. b 

z. Privatſchutz. Ehemalige penſionierte Poli- 
zeibeamte haben ſich zuſammengetan, um ber 
den heutigen unſicheren Zeiten dem Privat⸗ 
eigentum der Bürger ihren Schutz zu gewäh⸗ 
ren. Der Vorſtand dieſer Schutzvereinigung ſetzt 
ſich wie folgt zuſammen: Vorſitzendet ift Herr 
Auguſtyniak, Kaſſierer Herr Siminſti, Sekretär 
Herr Siedlecki in Inowroclaw, al. Staſzica 20. 
An letzteren find ſämtliche Anträge zu richten. 


Bentſchen 

= Wöjtwahl. Am vergangenen Montag fan- 
den die Wahlen für den Wöftbezirk Ventſchen 
tatt. Es wurden gewählt zum Wójt Herr 

ittergutsbeſitzer Wierzchowiecki, Stefanowo bei 
Ventſchen, zu ſeinem Stellvertreter Herr Mania, 
Chrosnica, ferner zu Schöffen die Herren Klencke, 
Perzeny und Olejniczak, Nowy Dwör. 


Warſzawianka — Warta 


Am kommenden Sonntag trägt „Warta“ in 
Poſen ihr zweites Ligawettſpiel aus. Gegner 
iſt diesmal die flinke „Warſzawianfa“, die es 
den Grünen nicht immer leicht gemacht hat, ſich 


— Endgültige Ligridierung der Kleinbahn. 
Das hieſige Burggericht gibt bekannt, bab in 
das Handeleregiiter die Beendigung der iqui⸗ 
dierung des Polſtie Przedſiebiorſtwo Kolejowe 
Sp. z ogr. por. Nachfolgerin der Liegnitz 
Rawitſcher Eiſenbahn) ee wurde und 
die Firma deshalb aus dem Handelsregiſter 

eſtrichen worden iſt. Dadurch iſt die jetzige 
Etaatsbahnſtreche Rawitſch- Kobylin als Privat- 
geſellſchaft endgültig aufgelöſt. 


Krotoſchin 

4 Sportliches Ereignis. Am 1. und 2. Oſter⸗ 
feiertage weilt in Zduny ein deutſcher Fußball⸗ 
klub aus Breslau, um mit dem „Sokok“ Freund- 
Aus dieſem Anlaß 


getroffen werden. 


Mogilno 


ſchreitenden Frühling ſind nun auch die Schwal⸗ 
| legten 


ſchaftsſpiele auszutragen. 


Qusgaben 


wollen für Ihr Geschäft werben 


Anzeigen in unseren Ausgaben vom 


14. April — Palm-Sonntag 


Da die Geschäfte von 13—18 Uhr geöffnet sind, 
ist mit einem starken Zustrom der Kundschaft 
auch von außerhalb zu rechnen. 


21. April — Oster-Feiertage 


Die Oster-Ausgabe liegt 2 Tage aus. Anzeigen 
in dieser Nummer finden besondere Beachtung, 


28. April — Eröffnung der Mustermesse 


Anläßlich der Eröffnung der diesjährigen Messe 
wird miteinem starken Fremden-Besuch gerechnet 


Helfen Ihnen verkaufen. 
Verlangen Sie Vertreterbesuc. _ 
Posener Tageblatt 


Anzeigen - Verwaltung, 


Mosmos Sp. zo. o., Poznan 
Zwierzyniecka 6. Tel. 6105, 6275 


Anzeigen-Annahmeschluß für die Sonntagsausgaben stets 
Sonnabend 10 Uhr vorm. 


Steigern Sie Ihren Umsatz durch 
Anzeigen im „Posener Tageblatt“ 


Jöhn-Apparat | Schaſwolle Friſeurſalon 
* . 1 r auf einer belebten Straße 
aſt neu, preiswert 3 ; Krieg 
ee Beſichtigung 2. Olszański, 8 0 ſofort zu . 
bei Herrn Seeliger, Fa. onah, sw. Marein 5i, | Offert. unter 607 
Kosmos, Zwierzyniecka 6 J. Etg. Geſchſt. dieſer Zeitung. 


ü. Tiſchlerinnung. 
Kleſſa hielt die Tiſch 
Generalverſammlung 
lungsleiter wurde einſtimmig der Obermeiſter 
ach der Verleſung des 
rotokolls und des Kaſſenberichts wurde 
dem Vorſtand Entlaſtung erteilt. 
folgte die Vorſtandswahl. Es wurden die alten 
Vorſtandsmitglieder, eat 
als Vorſitzender, Wi. Kliſzynfki 


Pankowſki gewählt. 


abenden teilzunehmen, da in ihnen die Vor⸗ 
bereitungen für den Tag der Arbeit am 5. Mai 


m Lokal des Kaufmanns 
3 ihre diesjährige 
ab. 


Zum rſamm⸗ 
Darauf er⸗ 


. Pankowſki 
als ſtellvertre⸗ 


herb und süß 
von 1 2,98 an. 
Goldenring 


Stary Rynek 45 
Tel. 3029, 2345 


entrohrſormen 
30 cm Ourchmeſſer, 36 
Anterringe, 15cm Durch- 
meſſer, © Unterringe. — 
Hohlpfannform, 27 Un- 
terlagsplatten, Farben- 
miſchmaſchine, ſofort 
billig abzugeben. 45 
unter 617 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 
Z 
K| _Kautgesuche 
D 4 

Kaufe gute 
Badewanne 


Offert. unt. „Sofort 608 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Fy \\ 
Stellengesuche 


Deutſche 

aus gutem Hauſe, geſund, 
wich hafti. muſikaliſch, 
kinderlieb, ſucht Stellung 
eptl. in frauenloſ. Haus- 
halte, auch auswärts. 
Offerten unter 618 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


Ehrliches 
Hausmädchen 
mit Kochkenntniſſen fudi 
Stellung. Offerten unter 


an die 61s an die Geſchäftsſtelle 


gieſer Zeitung. 


die nötigen Punkte zu 


holen. „Warta“ hat 


gute Gelegenheit, in der Spitzengruppe der Ta⸗ 


belle ſeſten Fuß zu faſſen. 


Sie darf nur den 


Gegner nicht unterſchätzen. 


Jußball-Olympialager 
Ins Olympialager der Fußballer Polens ſind 
u. a. auch zwei Wartaner aufgenommen worden, 


und zwar 
Ferner wurden 


Fontowicz 
beſtimmt: 6 


und Scherfke. 
„Ruch“⸗Spieler, 


3 Spieler der Warſchauer „Legja“, 4 „Garbar⸗ 
nia“⸗Spieler, 3 von „Cracovia“, 2 von „Po⸗ 


lonia“, 3 von „Pogon“, 


3 von „Wiſla“, Król 


vom L. K. S., Koczwara vom „Podgórze“ und 


1 „Naprzöd“⸗Spieler. 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
dorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


N Unterricht D 


Offene Stellen 2 


Ordentliches, ehrliches 
Mädchen 

per 15. April geſucht. 

Schriftl. Meldungen unt. 

609 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


9 A 
4 Mietsgesuche | > 


2—3 
Zimmerwohnung 
mit Badeeinrichtung ge- 

ſucht. 


Quiram, 
ul. Piekary 3, W. 1. 
— m , —ů— 


2 
D 


3 Zimmerwohnung 
mit Komfort, möglıdit 
Zentrum, ſucht gut ſituiertes 
kinderloſes Ehepaar. Offert. 
unter 515 an d. Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


PA N 
A Termar } 
IN A 

Airdaleterrier⸗ 

Hündin 

raſſerein, 5 Jahr alt, in 
ute Hände abzugeben. 
ngebote unter 616 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


Stenographie 
und Schreibmaſchinen⸗ 
kurſe. 


Kantaka 1, Wohnung 6, 


Z W 
4 Jersehledenes > 


Bekannte 
Bahrjagerin. Acdarelli 
ſagt die Zukunft an? 
Ziffern und Karten. 

Poznan 
ul. Podgórna Nr. 18, 
Wohnung 10, Front 


Danziger 
Staatsangehörige 
als Reiſende geſucht. 
Bedingung: höhere oder 
mittlere Schulbildung, 
der deutſchen u. poln. 
Sprache mächtig. Gute 
Referenzen. Offerten u. 
612 an die Geſchäftsſtelle 

dieſer Zeitung. 
—— — ˙ y + 
Eheanbahnungen 
aller Kreiſe, diskret un? 


reell 
„Sfinks“ 
Poznan, Kreta 7, W. 6. 


— u 11A D 5 


J 


FÜR FERNEMPFANG NUR 


EUROPA 


STUNDE 


die einzige Purkzeitschrift mit dem nach Stunden 


—— Programm 


aller Sender Europas. 


denprogramm »Fachprogramm » Wochenprogramm 
Jeden Freitag ein neues Heft 


Zu haben im Buch- und Strassenhandel, 


Kosmos = Buchhandlung 


Poznan. ul. Zwierzyniecka 6. 


— 


| | Poſener Tageblatt 


Sven Hedins Pläne über bie Ufer getreten. Er hat mehrere Brücken Fla N Wa erte 1 alge le Gastes Sorten ige: e Donnerstag, 2 $ 
mit ſich geriſſen. Der Eiſenbahnverkehr zwiſchen ammer. 11 15 Uhr: Beichte und Abendmahisfeier. del Bibelſtunde. 8 ſen. 9/3 up: EZ 
Moskau. Bei feinem Aufenthalt in Moskau | Kanton und Schiukwan iſt infolgedeſſen zur Spends a ae: 29215 a aan Beichte un e und Seeed nachm. Fi i 
äußerte ſich Sven Hedin über feine nächſten Zeit völlig unterbrochen. St. Matt altieche. Sonntag (Palmarum): 9 Uhr: Gottes- 
Expeditionspläne und ſprach bei dieſer Ge- i M. S A AE len, t: Belot u. a Darf. Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchceh 
legenheit von dem bekanntlich in Ausſicht ge⸗ 8 R D tag (Gründonnerstag), 6 U Saſſenheim. Sonnt 9.30 Uhr: Rinbergot ia 
cl ta S, | Orauenhaftes Eifenbapnungläc e e Aal ne 8 a e e eee 
. r: Beichte $ 
aut Erforſchung der braſilianiſchen Arwälder, 14 Schulkinder 8 abe! aa nenn e Brummack. Danach Morasto. Sonnta (Palmarum), ge: upr: Gan N 
iy er mit dem deutſchen Luftſchiff „Graf Zep⸗ vom Schnellzug gelötet St. Lulaskieche. Sonntag (Palmarum), Dem. 8 3 te und lade lefeter in 
pelin“ zuſammen mit Dr. Edener unternehmen Gottesdienſt. Hammer. Karfreitag, abends 8 Uhr: Bet Göethen. Gonntag, vorm. 3/410 Uhr: Goltesdienſt 
will. Der Zeitpunkt für dieſe Südamerika⸗Expe⸗ New Vork. Aus Rockville im Staate Mary- und ib benmog einer Den. 10½ br: Gottesdienft. D. Deiche und I. Abendmahl Gründonnerstag, vorm. 10 
dition fei noch nicht beſtimmt, doch würde der land wird ein grauenhaftes Unglück gemek j min ee lt. D: Leiche und pf Abendmeht > Ba, 1. 
Start wahrſcheinlich im Frühjahr nädjten | det, dem 14 Kinder zum Opfer fielen. Ein e ee munaga 114 . ideen, „ Batosmatde, 1 an Haup gde. e 5 
i . ęñ , . Arten 
rforſchung der größtenteils noch unbekannten N y 210 r: Hauptgottesdien eichte u 
Wüſten und Urwälder Braſiliens die auch noch zug erfaßt und Kinder 1} zertrümmert. Da. uche ul y tel A J Sonntag, oi/a ende e. ae ann Arena b Daupigt 
nie von einem Flugzeug überflogen wurden, | bei wurden 14 Kinder ſofort getötet, andere A Gus. a, Zoan e 4 fällt die Rotietnica. Evanger,” 1 gunner b G 
befonders geeignet. erlitten mehr oder weniger ſchwere Mer | Sielun c 2 g Connabends, „abends Wee, e . 


Uhr: Woch Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: nd blafen. QUV 
Gottesdienste 2 be. 1 vorm. 30 Uhr: Gottes⸗ W E a ee Une: rege 


dient, Der 
Erungelifi chelutheriſche Kirche (Ogrodowa). Freitag (Heute), | 10 Uhr: Kindergottesdienſt. 3 Ahr: Jugendſtunde 


letzungen. In den Rädern der Lokomotive, 


Große Ueberſchwemmungen die erft 500 Meter nach dem Zufammenftoß 


zum Halten gebracht werden konnte, hatten f — | Bere ne. Montag, abends 8 Uhr: Kefaunen, Gründe 
in China | lig amei volltänbig gerflüteite Rindertör- Sis ai e 1 ent re ale: f, bie . de, Rarfesitag, 8 une: $ 
fi per verfangen. ottesbienft m endmahi „ Koſtſchin, arum, dt Mhe: Predigtgott 
Kanton. Angewöhnlich ſtarke Regenfälle wohnung) Denise, . fu M ale (a Abenhnahfofeter. 1247. hrs Kinbergptirebienk. be 


haben während der letzten Tage die Provinz f ; CR, SR, 4 
Kanton heimgeſucht und zahlreiche Opfer ge⸗ Kirchliche Nachrichten 
fordert. Der Tunkiang iſt an manchen Stellen Kirchenkollekte am Palmſonntag, dem 14. April, für den 


immer). Mittwoch, 9 Uhr: Konfirmandenunterricht. Grün» | 8 Uhr: Jugendſtunde. arfreitag, $ 
ee 6 Ahr: Beiche und Abendmahl, Dr e * W April, 9 uhr: grell 

8 Uhr: Männerchor (Hauptprobe). Karfreitag, * Wilh H eimsau. Alte — H gi an en * 
Aa egni (Streit uartett) mit Abendm wee pnk. en we . 


mann. — : Beichte, Derſelbe. — 3 Uhr: ski Wreſchen, Sonn 15 ink vorm 15, une: Pr 


mit ſolcher Gewalt über die Afer getreten, daß | Cvangeliſchen Preßverband. BORN, L e Anih bergottesbteni ii 
esitunde): Litur side aſſionsandacht (u. a. die fieben | 8 m 
die Deiche brachen. Die ſonſt im Schutze der Kreuztirche. Sonntag, 14. (Palmarum), vorm. 10 Uhr: | Kreu N Dis ae f S0 8 e é; pr 9 3 
ich ti d Ort t d d Gottesdienſt. Beichte und een D, Sork, 11.15 Uhr: Bolen. Evgl. Verein junger Männer. Sonntag, 8 Ahr; n tenji i 10 1 PER: N A 2 1d. 
Deiche liegenden Ortſchaften ſind an ieſen Kindergottesdienſt im e e ifar Berger. | Vorlefung und Kaul e über: giler: „Mein Kampf.“ 1 Ul aim kesdi 1. 15 esdien t 
Stellen völlig überſchwemmt worden. Das über- | Grünbonnerstag, abends 8 Uhr: Beichte. Gottesdientt mit | Labnau. Monta Donnerstag, 8 Uhr: Bofeunenbiaen 11 ¼ Ahr: ergottesbienit. Derſelbe, 


kramentefei it 10 Uhr! Got⸗ 
ſchwemmte Gebiet bietet ein einziges 3 Lee e eee Sort . 


Bild der Verwüſtung. Die Aeber⸗ St. Petritirche (Evang. Pair ARE Sonntag. 10.15 
Uhr fällt der Gottesdienſt aus. 11.30 Uhr: Kinder 1 
ſchwemmungen haben beſonders im Bezirk von Renft Karfreitag, 10.15 Uhr: Soitestienii mit anſchkießen⸗ 


Hoyuan unzählige Ertrunkene gefordert. e ‚ur des hl. Abendmahls: Hein, 
Tauſende find obdachlos. Auch der Pekiang ift | wottesvlenk Hein. fl. 30 Ahr Niaberaolh morm 10 Abe: 


Rundfunk- Programm der Woch 


vom 1%. bis 20. Aprit 1935 


Mittwoch 71, ungvolf, Singen gottesdienft Dammne Friedri 2 und 
Mübelbeſre chung. Bean end 4 ER 93 — auf wengi 8 Ahr: Berein. junger Mä ner. e 
Evangeliſcher Jungmädchenverein. Sonntag: (Gemein: Abendmahlsſeier, abends 8 Uhr ene 1 3 
ſamer ele ang im Anſchluß an Bir Gottesbient | freitag, 10 Uhr: Gottesdienſt und Abendmah ie 1 
in St. Matthäi. 110. Uhr: Leſenachmittag. Dienstag, 8 Uhr: | Liturg. Gottesdienſt; danach Abendmahlsfeier. 

e „gandestiegt Gemein aft, Nawitſch. 7 N 


riedenskapelle der Baptilten-Gemeinde. Sonntag, vorm. 4 Uhr. Andacht. Dienstag, abends Uhr: 
Ahr: — 5 Gottesdlenſt; vorm. 10 Uhr: zeutſchet Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelftunde, ? 


— a: ——2— —yl; 3 


14. Nachrichten. 15.10 Mien slieder. 15.35: Ein deutſcher Schallplatten. In der Pauſe: Tageschronik. 11.30: Zeit, Heim entſteht! 18.50: Wetter, Heimatdienft 
Sonntag Zirkus pun. in Indien. Er Ite und neue unierpaftungs: Sollen Nachr., 3 ge. 11.45: Sir den Bauern. Si 1918 Der 920 tfunk berichtet. ws: Sonate für 
Warſ Choral. le 9 Der 9.20: S mufif, Röhlasberg; Kine der Heimatgeſchichte. 17 ca.: N 13.80: Wetter, Ka 15.10: Das deutſche N Klavier J A AA 
Borrin 1 65 unkzeitung. le a rog Bi las bringt in dieſer Woche das Danziger Staats: Buch. 15.0: Kine ank 16: Für das Erholungswerk des 21.30: Paſſionslieder 22. 
e 9 siung der were Sele e für den 1285 theater? 18: Stunde des Landmädels. 18.15. Landw. Preis⸗ deutſchen Voltes, 16.05: Der Weg zum Ich. 16,80: Konzert. Worüber man in Amerika 
ſonntag. 11.30 Trauer 4 2.15: eee 2.25: berichte. 18.25: Die Stunde der Stadt Danzig (aus Dan⸗ 17.30: Für den Bauern: Wetter, Preis teicht, 18: Kleines 1 in neuer 
„Requiem“, (13 ca: „Jakgp Saa 14: Wetter. 14.03: | zig). 18.50: Wetter, Heimatdienjt. 19: Der Ieitjunt ber Konzert. 18.40: Haben Sie ſchon gewußt. 18.50: Pros | Präludien. 
Schallpl. 18. Landw. ortrag. 15.15: N (15.22): richtet. 19.10: Zwiſchenſpiel. 19.30: 1 ſänge. Met- gramm für 7 74 Für den Bauern: Wettet, Schlacht⸗ 1 Freitag 
Produktenbörſe. 15.45: Landw. ertrag. 16; Soliſtenkonzert. ter, Nachrichten. 20.10; Bosnou Be egegnungen mit die ent ni „Kraft durch er nah Mas 6.8: 
16.40: Rezitationen. 17: Salonmuſik. 17.40: Kinderitunde. Dichtern 1 * Ge enmart, at: ie der von Prjö ] deira. e 19.30: Wie wird das Dritte Neid Warſchan. 6.30: Choral. 6.33, G it. : 
17.50: Kultur des täglichen Lebens. 18: Amerilaniihe | Kilpinen, Weite Sport. 22.20: Königsberg: | regiert? Kurzbericht A Tage. 20.15: Stunde der jun» | platten. 7.15: 1 7.45. sprogramm 
Lieder und Klavlerwerke. 18.45: Leben der Jugend. 19: Das andis Bil is 25 1 — ganbelshe ihule zu Königs⸗ en Nation. 20.45: eitfunt berichtet, Wochenſchau. bis 8: Ketlame. 57 fanfare ar, 
rogramm für Mon 175 19.08: Sportnachrichten. 19.13: berg. 22.20: Dan Feierabend im da en auf deutſchen 1: Blasmuſik. 22: Zeit, etter, Nachr., Sport. 22.30 bis | Buntes Konzert. 12.50: Für Bie Ben. 
20 Funn 19.45: Reifefeuiffeten. 20: Leichte Mufik. und fremden Schiffen. 23—24: Oſtpreüßiſche Komponiſten.] 24: Anterhaltüngskonzert. zeitung 13: Strei Bert 18, 
Funkzeitung. 20.55: Wie man in Polen lebt und Königswuſterhauſen. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! Börſe. 15.45: Geiſtliche Muſik. 16.30: Erzähl, 
Sete 21 Heitere Sendung 21.9: Bücherſtunde. 21.45: Diensta 8: Morgenſtändchen für die Hausfrau. 9.40: Kindergyhmna⸗ Kinder 16.45: eo Beine: ui Vorirag über 1 
rg ri man 1415 8 15. Srcheſterkonzert. 28: „ 8 mie 6.10: Scan- der Bau ig 10,45; 1485575 Rinder prtom atd: Der Meng inh, Die Urbeit, 17 1.15: on elnorträge, 
ngsm „ 6.80: Choral, umna 4 s er Bauer ſpr —- auer hör. : Wetter 2927 5 
gr u 1 Nachkichten. 14: Allerlei — von zwei Reklame. 18.45: Choräle 20 hal ter. e 


lau—Glei platten. 7.15: Funlzeitung. 7.45: 28 ee 7,50; |, 18: 
2 e Morgen en nert (egg. Reklame 88.06: 0 11.57: anlare, Wetter. bis breti 14.55: Programmhinweiſe, Wetters und Rache: für Sonnabend. 19.15: Landfunk-⸗Brieftaſten n. 
ien nien Made d: i i S: ee Fa sie aE fate Sis De Sea, 10 | ice io: Nate 1 B ehr ei “in Kampf | 20: Geikilges Konzert, 21.90: Fundettung. 21.40: Bie Me, 
untjeitung a en. eitsbörie. unde, onze ‚30: Friebr m Kam 37217595 
Sirgen ergählen. 10.80. Morge eier. 11.90: Trauerhymne. 5 11. Nachrichten, Börſe. 15.45: eee. 16.30: 119 deüͤtſche 0 1 7.45; Aus neuen Tonftimen in Polen lebt und arbeitet. 21.45: 9. Cle Null, Z 
8 Blumen» und Fangen mu. 14.45: Eine luſtige Rents Ersäßlun ür Kinder, 16,45; der Tenor Georges Thill 1 le Zum Internat. bei f $ Berlin, 1935. | Karfreitagsgedichte 22. Mett 2.5 Au k 


t » n Schallplatten). 17: Btiefkaſten der S rief 17.15: E er⸗Jugend an der Arbeit Sportfunk. giöſer Vortrag 1 etter. 
ersähtt we ae a Due 195 „ 5 a in 1 Jude Ra ch ife Er 17.40: Orgelmuſit (Scha latten). 17.50: | 18:35; Wer ib ver — Was iſt was? 18.45: und letzt iſt Breslau Bleimig. ane, 0 
ein neues Bett. 18.95: 1 eitfunt Cie pii ji m — 8 tsfunk. 18: T IA 18,15: Zuger rag⸗ 7 19.30; Wie wird das Dritte Reich regiert? Chrif 12: 1 u 
Sit Tirol. 20.15: 25 ji it. Wetter Nachrich ger ment. 18.30: Reklame. 18.45: Schallplatten, tos | Anſchl.: Wetter, Kurznachrichten. 20.15. Stunde der jungen : . 
Sport. 22.50—1: Tatzen gromm: für Mittwoch. 19.15: Landw, Nachrichten .25: | Nation. 20,45; PEA 3il 2. dirigiert die Berliner phe | e 45—16: Sendepaufe 
e Kinloswuerhe en. 525 5 sí es: in 19, erke für Alarinette mit Kla ta Nee a: Wetter, Nachr., Sport. Anſchl.: Deutſch⸗ tus vom . su 
Se AI n i Regent. 8 5 Kante tung., 10 bo; Mr es Geuinet ot 20: af e en es | Ian decho. : Dem Frühling entgegen. Gott „ dire ; 19; ir Ton un eres Syn geus € s 
25 ` onzer 5: Funkzeitung. t n in 0 p zu a u vo ö 
Fe a Leben Be seen a a! al! Notte 1: et a e eg 22: a RA: U ys „Arsen, Krise, amig N 100: 2.22205 e ie 1 — Nachr 
7 5 mne p. Händel. 12 18: 5 p; |- l nirtbollung mit den Hörern ntete | Metter, Ya ichten. 10.50: Danzig: Wetter. 11.30: Köni pr PR Deut c 
ſpiele 92 45 RT — 12 5 fea 15 ie eite 39° Meile berg: Aleinigleiten (Shaltpl.). 11.0: Danzig: Challpl. a 


5 Waf 4 
Da Ta 7.15.: taffel 1 Wisiwi Schallplatten. Zeit, Wetter, 11.55: Wetter, 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Programm⸗ 
sm.: Taudjer. "ein I fee 2 pon bar NANTA Gymnaftit, 205 Spruch. 9555 Konzert. 9: 1906 13.05: Künigeberg: "Schöne Melodien (Schallpl.). 
Dazw.: Zum internationalen Bilmon eh Berlin 1935. 19: get, seiten, ia dr 3.05: atten. Aus Klavier» und Violinkon⸗ 7 f En 
Sier ſpricht Tirol. 19.45 s 5 0 55 19.55: Ein» | den Betrieben: Schallplatten, In der Pauſe; Tageschronik. 4 er aide ot: 15.10: 1 e Winke und Er⸗ ven d berg, Rönigsbe De, 10: Cangeiif l 


führung in die fol her. ohannespaflion. 11.30: Zeit, Welter, Nachr., Waſſerſtand. 11,45: Für den ahrungsaustauf el vom Rat — . — isst Aue 


20: locken 
22.30: Wetter. Nachrichten. ort. 28—½1: Bauern. + Kon; ett, 13.30 13.43: Zeit, Wetter, Nade aft mit Steinen. on jnd . 0 mit a 705 16: Hansen. 18 
zum Tanz! s ” B e niote, 15, 10—18. Aus Gleiwitz. 15,10: Liederſtunde. 1 — 18: Beugen hör zu! 18.15: Königsberg: am ; onen 19—21.30 : geiler unferes 3427 
Hellsberg, Köni ober Dan 6%: tt. 8.20: 19-40: Oberschale Arbeitsſtätten. 16, 2 ür die gra Landw. Preisberichte. mie Danzig: Funk der Ze 820 ‚nad den Worten des Evangeliſten worin Ai 
3uifgen and u adt, 3 ie ienfeler, | 1.20% Wir Bergjungmänner. 16.90: 17.80: 5 front, 18.25: Für * und Schule. 18.50: Wetter, g 5 8 Bach. 
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arker Rückgang des Ausfuhr- 
tSchusses im J. Vierteljahr 1935 
Die Umsätze des polnischen 
mn enhandels haben sich im verflossenen 
t März gegenüber dem Vormonat Februar 
n Wsefähr dem Umfang erhöht, der der 
auf 26 gestiegenen Zahl der Arbeitstage 
ticht. Die Einfuhr vergrösserte ihren 
um 5,9 auf 69,7, die Ausfuhr den ihren 
6,5 auf 75.0 Mill. zł, so dass ein Aus- 
‚überschuss von 5,3 Mill. 21 ver: 
und der grosse Ausfuhrrückgang 
Vormonats nicht wieder wett- 
Acht wurde. 5 
‚einzelnen sind wertmässig gestiegen 
-Infuhr von Heringen, Leder und 
en, Tabak, Kaffee, Kammwolle und Kraft- 
Bein hassis sowie die Ausfuhr von Brot- 
‚ide, Kunstdünger. Eiern, Rund- und Sperr- 
Im Werte gesunken sind umgekehrt 
-Infuhr von Apfelsinen und Zitronen, 
a azeutika und Arzneien und Rohwolle 
tar die Ausfuhr von Gerste, Eisen und 
lecken und Flachs. 5 
ussenhandelsumsätze waren 
niedriger als im März des 
Mer, und zwar bei der Einfuhr um 
ei der Ausfuhr aber um 13 Mill, Zl. Für 
Aanze erste Vierteljahr 1935 ergibt 
egenüber dem gleichen Zeitabschnitt des 
res eine Zunahme des Einfuhr- 
es um 2,0 auf 196 Mill. zł, und zwar 
weil im Februar 1935 die 


i 


39 
all 


Onaten Januar und März geringer 
en entsprechenden Voriahrs- 
ert der Ausfuhr hat 


Ierstiegen und stellte sich im ersten 
1935 auf 222 Mill. zł gegenüber 
im gleichen Vorjahrszeitraum, so 
Ausfuhrrückgang um 16.0 Mill. zt zu 
uss nen ist. Der polnische Ausfuhr-Ueber- 
| drei Niet daher von 44 Mill. zi in den ersten 
A ersten sten 1934 auf nur noch 26 Mill. zł 
sten Vierteljahr 1935 zurückgegangen. 


* j 
$ 5 MN, will seinen Baumwollbedari 
= Sch verrechnungsverkehr decken 
homm a wiederholt ist der Versuch unter- 
m 


FR ven worden, Baumwolle gegen polnische 
ve war 


Wy 
ö yi b 


1 Diega Yereughe — 
* mit Eingelfirmen geschlossen 
inge Mae sieh nur auf verhältnismässig ge- 
zog Mengen und nur bestimmte. Gattungen 
ſolg Re haben nicht den gewünschten Er- 
Seschät abt, da es sich nur um Gelegenheits- 
Seite ya handelte. Wie von unterrichteter 
Verein Tautet, hat das Handelsministerium im 
3 den Baumwollinteressenten sich die 
eser Frage in vollem Umfange erneut 
gestellt. Man will mit allen 
dern, die bisher Baumwolle nach 
ert haben, Verrechnungsverträge 
naeh denen die Baumwolle gegen 
ändwirtschaftliche bzw. Industrie- 
gekauft werden soll. 


reits ou e valen zu ihrer Be- 


priva 
n nicht mehr aus ef 55 Werden. Man 
reisen darüber 


zu! 


4 Schwierigkeiten begegnen wird, die 
ler ein in der Grundlinie der Handelspolitik 
liege, "zelnen in Betracht kommenden Staaten 

all an glaubt jedoch, dass es gelingen 
I le diese Schwierigkeiten zu überwinden 
Verkehr. Baumwolleinfu r im Verrechnungs- 
einem » wenn nicht vollständig, so doch in 
55 Wassen Umfange durchzuführen und auf 
blen, ese die Handelsbilanz Polens zu ent- 


1 Wiederaufnahme der Wirtschafts- 
sad - Verhandlungen mit Ungarn 
dien Rahmen des Polnisch-Ungarischen 
m nenarbehusses für Wirtschaftliche Zu- 
il ung pelh dem etliche höhere polnische 
Refi en e Ministerialbeamte angehören, 
rha dlu ‘Polnisch - ungarischen Wirtschafts- 
Idapes; sen, die vor einigen Wochen in 
nW unterbrochen wurden, sind am 10. 4. 
Vorschau wieder aufgenommen worden. 


21 99 * 
„ Pllige aus Polen für Südafrika 
\ nias Arik laudwirtschaftlicher Maschinen 
BE sröss ente & Peters A.-G, in Graudenz 
algen sere Aufträge zur Lieferung, von 
Kor A ar, Airika erhalten. In Ausführung 
h Süd träge wurden im März 151 t Pilüge 
im afrika versandt. Im April werden 
Et ne ai 158 t nach Rhodesien, im Juni 
Mli 580 der Südafrikanischen Union und im 
Ki Techn 9 . Die. 
Uke 2 m Wel n eleru n 1 
vd des Jahres, Seh i Rau 
A 
3 "erenttassungen auch im 
Ebenso „ „Kohlenrevier 
üben si Wie die ostoberschlesischen Kohlen- 
eld er Re auch die Kohlengruben des Dom- 
Ai h ‘eviers daran gegangen, Teile ihrer 
N 


Dombrowaer 


ten turnusweise in Urlaub zu 
í 2000 Am 1. April sind in diesem Revier 
Werksch Arbeiter beurlaubt worden. Die 
taub alt „Graf Renard“ hat allein 350 
bishe; „Die Grube „Viktor“ in Milowice 
. M keine Beurlaubungen vornahm, wir 
th nd 280 Arbeiter einen 2½monatigen 
NN nel reten lassen. Ueberdies würden in 
ee 80 ruben Vil Aa ai ein- 
Fa, Gass in manchen Gruben nur an 
as lagen im Monat gearbeitet wird. 


i Ne der Spareinlagen bèi der P. K. O. 
ie Jeareiulagen bei der P. K. O. sind im 
legen u „Monats März um 7224003 zt ge- 
Zieh ‚nd betrugen um Ultime 662 704 385 zt. 
ig ist auch im Laufe des Monats die 


| Bilparbücher durch die Ausgabe von 
3 Mauern auf insgesamt 1589 035 Bücher 
1 gestiegen. f > 


irtfe aftszeitung des Poſener Tageblatts 
Die Getreidepolitik 


am Scheideweae 


In Regierungskreisen finden seit Wochen 
über die im. kommenden Erntejahr einzu- 
schlagende Getreidepolitik lebhafte Aussprachen 
statt. In landwirtsehaitlichen Kreisen wird mit 
einem weiteren Absinken der Preise 
für eine Reihe wichtiger landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse, insbesondere aber für Getreide, 
unmittelbar im Anschluss an den Beginn der 
diesjährigen Ernte gerechnet. Die Getreide- 
preise sind in .den letzten Monaten, seitdem 
die Staatlichen Getreide - Industriewerke ihre 
Stützungskäufe wieder eingestellt haben, er- 
ngut erheblich gesunken. Wenn auch an den 
Getreidebörsen der Roggen noch mit etwas 
über 13 zł je dz notiert, so erzielt der land- 
wirtschaftliche Erzeuger doch im Westen und 
in der Mitte des Landes jetzt kaum noch einen 
Roggenpreis von 10 zł je dz. Als er im ver- 
flossenen Herbst die jetzt fällig werdenden 
Verpflichtungen für Registerpfand- und Vor- 
schusskredite einging. wurde der Roggen 
börsenmässig noch mit 17 zł bezahlt. Der 
Landwirt sieht sich jetzt vor der Notwendig- 
keit, zur Abdeckung seiner Verpflichtungen aus 
diesem Titel weit mehr Getreide zum Verkauf 
zu briugen, als er veranschlagt hat. Wie der 
Kleinbesitz die hierdurch entstehende uner- 
wartete Mehrbelastung ertragen wird, ist une 
geklärt. Der Mittel- und Grossbesitz sucht 
Hüfe bei der Regierung- 

Es ist nicht erstaunlich, dass unter diesen 

Umständen die grosse Mehrzahl der land- 

wirtschaftlichen Schuldner sich am J. 4 

1935 nicht in der Lage gesehen hat, die zu 

diesem Termin fällig gewordene erste 
‚ Ratenzahlung auf die unter den landwirt- 

schaftlichen Entschuldungsdekreten vom 

Ende Oktober 1934 erstellte Konversions- 

schuld zu bezahlen. Die Landwirtschaft 

verlangt im Hinblick auf diese Ver- 
schuldung ein neues Moratorium. 
Die Aussprachen innerhalb der Regierung haben 
soviel klargestellt, dass das Finanzministerium 
entschieden den Standpunkt einnimmt, die land- 
wirtschaftliche Entschuldungsaktion 
tober 1934 müsse die endgültig letzte 
bleiben; für das kommende Landwirtschaits- 
jahr können in keinem Falle grössere Mittel 
zur Stützung der landwirtschaftliehen Preise 
von Staats wegen zur Verfügung gestellt wer- 
den als bereits für das laufende Jahr 1934/35. 
Angesichts dieser Haltung des Finanzministe- 
riums bewegen sich die Erörterungen der Re- 
gierungskreise augenblicklich hauptsächlich um 
die Frage einer Aenderung in den 
Methoden der Verwendung der für die 
lardwirtschaftliche Preis-, besonders die Ge- 
treidepreis-Stützung verfügbaren Staatsmittel. 
An der bisherigen Tätigkeit der Staatlichen 
Getreide > Industriewerke, bei denen die 
Stützungskäufe in Getreide auf dem Binnen- 


markt und die Getreideausfuhr vereinigt waren. 


wird allseitig die lebhafteste Kritik geübt. Es 
hat den Anschein, als werde der Aufgaben- 
kreis der Werke im kommenden Landwirt- 
schaftsjahre sehr weitgehend eingeschränkt 
werden. Die Millionenbeträge, welche die 


vom Ok- 


Werke bei ihrer Stützungstätigkeit in den 
letzten Jahren alljährlich zugesetzt haben, 
würde die Landwirtschaft lieber, wie es scheint, 
für einen Ausbau der Registerpfand- und Vor- 
schusskreditgewährung aufgewendet schen — 


Sei es für eine Erweiterung dieser Kredite 


selbst, sei es für eine Verbilligung der für sie 
aufzubringenden Zinsheträge. Der Getreidehau 
drängt gleichzeitig auf eine Erhöhung der Ge- 
treide-Ausfuhrprämien mit dem Ziele, dadurch 
die Inlandspreise für Getreide noch weiter über 
die Höhe der Weltmarktpreise zu erheben, 
doch fürchten einflussreiche Landwirtschafts- 
politiker hiervon eine ungesunde Erweiterung 
des Getreidebaus in Polen, die später weitere 
Preisstürzungen erforderlich machen würde. 
Die endgültigen Entscheidungen. welche die 
Regierung in diesen Dingen schliesslich 
fassen wird, zeichnen sich heute noch 
nicht einmal in- ihren voraussichtlichen 
Umrissen ah. 


—— 


Anteil Polens an der Weltroggenausfuhr 


Nach den Berechnungen des Internationalen 
Laudwirtschäftlichen Instituts in Rom. betrug 
die Weltausfuhr an Roggen in der 
Zeit vom 1. August v. J. bis 31. Januar d. J. 
6 Mill. dz. d. i um fast 2 Mill. dz weniger 
als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Polen 
steht unter allen Roggenausfuhrländern an 
erster Stelle, denn von der Gesamtausfuhr 
entfallen 2,6 Mill. dz auf Polen, d. i. um 
150 000 dz mehr als in der gleichen Zeit des 
Vorjahres. 

—ͤͤ̃ — 


Zeichnungsbeginn 
für die neue Innenanleihe 


Der erste Zeiehnungstag für die neue In- 


vestierungsanleihe hat über alle Erwartungen 
starke Zeichnungen der Anleihe gebracht, An 
der Spitze der Zeichnungsstellen steht die 


Krakauer Kommunalsparkasse.Dort 


wurden am ersten Tage, dem 10. April, ins- 
gesamt 518 800 zł gezeichnet, davon 153 850 zi 
in Obligationen der Nationalanleihe- Die Be- 
amten der Zentrale des Finanz- 
ministeriums zeichneten am ersten Tage 
etwa 14 Million in bar, was durchschnittlich 
einem Monatsgehalt der Beamten entspricht. 
Die Kommunalsparkasse in Krakau 
zeichnete eine Million in bar, deKammunal- 
sparkasse in Lemberg ebenfalls eine 
Million in bar. 


Auch am zweiten Zeichnungstage ist an den 
Zeiehnungssehaltern grosser Verkehr zu beob- 
achten gewesen. Wie die „Gazeta Polska“ 
heriehtet, ist pemarkenewert, dass sich die 
Mehrzahl & eichner bisher aus weniger be- 
güterten Personen zusammensetzt, während 
begüterte Kreise sich bisher. noch nieht in 
grösserem Umfange an der Zeichnung beteiligt 
ätten. a 


Börsen und Märkte 


Posener Börse 
/ vom 12. April; 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe . a 
8% Obligationen der Stadt Posen 
1926 . 
8% Obligationen der Stadt Posen 
E 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen . TIERE: 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.- 2) 
44% Dellarbriefe der Pos. Landsch, 
4% umgestempelte Ztotypfandbriefe 
M ae eh» 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
eee 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 
15 . Zloty -Piand briefe 
4% Prämien-Invest.-Anleihe . 
% BausAnleihe . ». 2.» 5 
ank Polski . . ve». 
Bank Cukrownictwa s e » p 
Stimmung: schwach. 


Warschauer Börse 
Warschau, 11. April. 


Rentenmarkt. In der Gruppe der Prämien- 
Anleihen und in den Gruppen. der anderen 
staatlichen Papiere gestalteten sich die Kurse 
uneinheitlich. Die allgemeine Stimmung, in den 
Gruppen der hauptstädtischen Pfandbriefe war 
unginhajilioh, es herrschte grössere Kautlugh 

s ngtierteni 3proz. Prämien - Bau - Anleihe 
(Serie 1) 45.00, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie II) 53—53.25, 4proz. Prämien-Invest 
Anleihe 105, 4proz. Prämien-Invest--Anleihe 108, 
5prez. Staatl. Konvert.-Anleihe 66.25, Sproz. 
Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 61.25, 6proz. Dollar- 
Anleihe 77.25—78, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 
8 7proz. p 2 8 Bank 

ny 83.25, Sproz. L. Z. der staatl. Ban 
Rolny 94, 7proz. L. £ der Bank Dang ra. 
II. VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der Bank Gosp. 
Kral. I. Em. 94, 7proz. Kommunal- Obligationen 
der Bank Gosp. Kral. II. —III. Em. 83.25, Sproz. 
Kommunal-Obligationen der Bank Gosp. raj. 

J. Em. 94, 5%2proz. L. Z. der Bank Gosp. Kraj. 

I. Em. 81, 5%proz. L. Z. der Bank Gosp. Kraj. 

II. VII. Em. 81, 5%proz. Kommunal - Obliga- 

tionen der Bank Gosp, Kral. I. Em. 81, 5 Hproz. 
Kommunal-Obligationen der Bank Gosp. Krai. 

M.—II, und III. N. Em. 81, Sproz. L. Z, der 
Tow. Kredyt. Przem, Polsk, 88, 7proz. L, 


der Tow. Kredyt- Ziemsk. Warschau 1928 48,50 
pis 5 25 der Tow. 810. 

iemsk. Warschau : proz. L. Z. der Tow. 
K t. der Sta Wasschan 66-5066, Sproz. 


65.25 G 


— 


43.00 B 


* 
* | 
E 
.. 


L. Z. der Tow. Kredyt. der Stadt Warschau 
69-—68.50-—68.75, 5proz. L. Z. der Tow. Kredyt. 
der Stadt Warschau 1933 59.5059. 59.25, 
Sproz. L. Z. der low. Kredyt. der Stadt Lublin 
1933 43.50, öprez: L- Z. der Tow. Kredyt. der 
Stadt Radom 1933 42,75. 

Aktien: Die Aktienbörse wies uneinheliliche 
Stimmung auf, die Umsätze waren sehr lebhait. 

Bank Polski 88.25 (88), Warsz. Tow. Fabr. 
Cukru -31.50 (30.75), Wegiel 12.50-12.75 


(13), Lilpop 10.95 10.0 10.95 (11.15), Ostro- 
wicc (Serie B) 19.75 (19), Starachowice 47 10 
bis 17 (17), Haberbusch 48.50 (47.50). 


Amtliche Devisenkurse 


4; ıl0 h 


11. 4 jli, 4, 
is eld el Geld Brief 
msterdam s «s » 3574 3505 356.35 350 15 
erlin „ 4212.20 214.20] 212.31] 21 1.30 
rüssel „ » „ 89.65] 90.25] 59,70] 40.30 
openhagen u. — — = m 
ndon „ 2 a | 25.51] 25.771 25.681 25.94 
ew Vark (Scheck) | — | — | 528| 5441 
arlis 35.07] 34.90] 35.07 
rag „„ ] 22.11] 22.21] 22.11] 22.21 
ien „ „ „ „4 — — — — 
io „„ „ — -= — — 
tockholm „ „ „131.601 132.90 132.15 133.45 
nzig . „ „ s» 1172731173591 — — 
2 172.16 


171.26] 172.12] 171. 


Devisen; Auf der Geldbörse herrschte fallende 
timmung. T 


Im Priyathandel wurde gezahlt: Dollar 5.29% 
bis 5.29%, Golddollar 9.05, Geldrubel 4.64 bis 
4.65, Silberrubel 1.72—1.73, Tscherwonez 1.37 


bis 1,42. 

4 Amitlich nicht netierte Devisen: Kopenhagen 

114.45, Montreal 5.26, New York Scheck) 

5.30%, Oslo 128,85. 
1 Gramm Feingold = 5.9244 zi. 


Danziger Börse 

Danzig, 11. April. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
RE arian i eni 
šterl 82— 14,8 erlin eichsmark 
123.08—123.32, Warschau 100 Zloty 57.68 bis 
57.79, Zürich 100 Franken 99.00 99.20, Paris 
100 Franken 26.18-20.22, Amsterdam 100 Gul- 
den 206.58—207.00, Brüssel 100 Belga 51.80 bis 
51.90, Prag 100 Kronen 12,79—12.82, Stackholm 
100 Kronen. 76,43—76.57, Kopenhagen 100 Kr, 
66:14-66:26, Oslo 100 Kronen 74.43 bis 74.57; 
auiknoten: 100 Zloty 57.69—57.81. 


4 (frühe ez.) Danziger Hypotheken- 
B Fand ile u 1—9) 51.9% bz 6 


687 gl 


fit. 87 

Berliner Börse 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 12. April. 
Tendenz: abwartend. Die Börse war bei 


kleinem Ordereingang abwartend, da die Kulisse 
sich kaum betätigte. Harpener waren auf un- 
bestätigte Meldungen über eine erneute Divi- 
dendenlosigkeit 1% Prozent schwächer. Sie- 
mens verloren 1 Prozent, andererseits waren 
Farben , Mannesmann %, Reichsbank A und 
Braubank 1% Prozent höher. Interesse be- 
stand für Renten. Umschuldungsanieihe wur- 
den 20 Piennige höher bezahlt, Vereinigte 
Stahlobligationen gewannen %, dagegen gingen 
Altbesitz um 4 Prozent zurück. 

unverändert 3% bis 


Tagesgeld notierte 


3% Prozent. 
Ablösungsschuld: 1124. 


Märkt 


Getreide. Posen, 12. April. Amtliche No: 
tierungen für 100 kg in zi frei Station Poznan 
; Umsätze: 
Weizen 60 t 16.00. > 


f Richtpreise: 
Roggen, „ aa a 1001 
Walzen: s ece „ aca „„ „ 1050—1610 
Braugerste a e „ s. o  19.50—20.00 
Einheitsgerste © a e e s a 17.50—17.75 
Sammelgerste s.s e « a a 16.50—17.0 
Hafer FE E ET E E O e ER 
Roggenmebl (65%) « a a a a 20.00—21.00 
Weizenmehi (65%) „ a a  28:50—24.0) 
Roggenkleie . , „ a e 1100—11.50 
Weizenkleie (mittel) „ „„ 10.75—11.25 
Weizenkleie (grob) « « +s „  1150—12.C0 
Gerstenkleie „ „„ 10.25-11.50 
Winterraps a s „ „37.00 —39.00 
Leinsamen „ „ „ „ „ 44.00 — 47.00 
Sent e egen 
Sommerw icke „„. 31.00—33.00 
Peluschken Bee ur eee 
Viktoriaerbsen « „ » s „„ 31.00-36.00 
Polgererbsen ; a . 30.00-32.00 
Blaues a 10.50—11.00 
Gelblupinen p p p » 12.50 —13.00 
seradella , -~e a e e „ 9».  13.00—15.00 
Klee EON TON 12% a an aa i 130.00— 140.00 
Klee, rot. 95—97% « 2 „ 155.00 165.00 
Klee, weiss „ 80.00 —110.00 
Klee, schwedisch. 220.00 240.00 
Klee, gelb. ohne Schalen „ „ 70.00 80.00 
Wung kee „ „„ 75.00-85.00 
Timothyklee. u „ 60.00 70.00 
Rayv gras 90.00 100.00 
Speisekarteffen . 2.20—2.40 
Weizenstroh, lose 3.00— 3.20 
Weizenstroh. gepresst , s a » 3.60— 3.30 
Roggenstroh, lose . s s . e 3.25—3.50 
Roggenstroh, gepresst.. . 3.75—4.00 
Haferstroh. lose „„ % „„ 9.75400 
Haferstroh, gepresst.. 4.25—4.50 
Gerstenstroh, lose „„ 2.45—2.95 
Gerstenstroh, gepresst « s „ 3.35 —3.55 
ETR ET S a en r T EEA ao] 
Heu, gepresst ı a 6 7.50-8.00 
Netzeheu, lose 8.00—8.50 
etzeheu, gepresst u e 8509.00 
einkuehen e » e „ e a a 18.75-19.00 
Rapskuchen . . . „ „. 32:75-—13.00 
Sonnenblumenkuchen + „ . 19.25—19.75 
Sojaschrot Tr a RT BR ER 20.00—20.50 
Blauer Moͤhhnhnnn an. 34.00— 37.00 


Tendenz: ruhig. 


Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
198, Weizen 948, Gerste 305 t. Hafer 105, 
Roggenmehl 199,3, Weizenmehl 44. Roggenkleie 
205, Weizenkleie 62.5. Gerstenkleie 15, Vik- 
toriaerbsen 20, Leinsamen 2.4, blaue Lupinen 
30, blauer Mohn 10, Rotklee 2.2, Weissklee 0.4, 
Leinkuchen 30, Rapskuchen 15, Fabrikkartoffelg 
30, Pilanzkartoffeln 5, Stroh 10 t. 


Getreide. Warschau, 11. April. Amtlich 
Notierungen der Getreide- und Warenbörs« 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon War- 
schau. Kurse laut Börsenpreisen: Sommer: 
weizen rot gläsern 17--17,50, Einheitsweizen 
742 gl 17—17.50, Sammelweizen 731 gl 16 bis 
16.60, Roggen I 700 gl 13.75—14, Roggen Il 
13.50—13.75, Hafer I 497 gl 15—16 
Hafer II 468 gl 14.25-14.75, Hafer III 438 gi 
18.75 14.25, Braugerste 689 gl 17.50—18, Brau- 
gerste 678—673 gl 1616.50, Braugerste 649 g 
15—15.50, Braugerste 620.5 gl 14.50—15, Feld- 
erbsen 23—25, Viktoriaerbsen 41-45, Wicken 
29--30, Serradella doppelt gereinigt 11.50 bis 
12.50, Blaulupinen 8.25--8.75, Gelblupinen 9.50 
bis 10.50, Winterraps und Rübsen 40—41, 
Sommerraps und Rübsen 36.50 37.50, Lein- 
samen 90proz. 45—46-50, Rotklee roh 110 bis 
120, Rotklee 97proz. 150—165, Weiss roh 
50—60, Weissklee 97proz. 80—105, blau. Mohn 
37—39, Weizenmehl 65proz, 24—26, Roggen- 
mehl 65proz. 22—23, Schrotmehl 16.50-—17.50 
Weizenkleie grob 11.50—12, Weizenkleie fein 
und mittel 11—11.50, Roggenkleie 9.5010, 
Leinkuchen 17.75—18.25, Rapskuchen 12—12.50, 
Sonnenblumenkuchen 18—18.50, Sojaschrot 
4öproz. 18.50—19, Speisekartoffeln 3.25—3.75, 
Gesamtumsatz 1673 t, davon Roggen 480 t. 
Stimmung: ruhig. Die Preise für Mehl, Mohn, 
Klee und Sojaschrot verstehen sich einschliesse 
lich des Sackpreises. 


Posener Viehmarkt 
vom 12. April. 
Aufgetrieben wurden: 2 Bullen, 21 Kühe, 345 
Kälber, 52 Schafe, 173 Schweine, 120 Ferkel; 
zusammen 713 Stlick. 


Verantwortlich: Für Politit Eugen Petral; 
für Wirtſchaft Guido Bachr; für Lolales, Pro⸗ 


ving und Sport Alexander Jurſch; für Feuille 
ton und e Alfred Loake; Ur 15 
redaktionellen 


übrigen inhalt Eugen Petrull; fü 
den e und Retlameteil Hans Schi 105 
Topf. — Druck und Verlag: Concordia S Nie, 


Drukarnia i wydgwnictwo. Sämtlich in Poznan, 
Nufarr Ba re ir Ponai 


Poſener Tageblatt 


Am 8. April 1935 verſchied 
Herr Rittergutsbeſitzer Major d. R. 


Kurt von Tempelhoff IE Kurt von Tempelhof 


Dabrówka. ' 


Dabrowa. Jahrzehnte hindurch hat der Verſtorbene in vielfeitiger Tatigkeit die 

. f 5 Pe Intereſſen der heimatlichen Candwirtſchaft vertreten. Nach dem Kriege 

Er hat fast ein Menschenalter hindurch dem Aufsichtsrat | half er tatkräftig mit beim Neubau unſerer wirtſchaftlichen Einrich⸗ 
unserer Genossenschaft angehört. Stets ist er für die Einheit unseres SR tungen. Auch unferer Geſellſchaft galt von Anfang an feine Mit- 
deutschen Genossenschaftswesens eingetreten. Seine Treue und | arbeit. Als Mitglied des Aufſichtsrates nahm er an der Förderung 


; i 17 ; und dem Weiterausbau unſerer Organiſation lebhaften Anteil, bis 
seinen aufrechten Charakter werden wir in dankbarer und ehrender er vor einigen Jahren feinen Platz jüngeren Kräften Are 


Erinnerung behalten. je Wir werden dem Derftorbenen allzeit ein ehrendes Andenken 
bewahren. 


Landwirtschaftliche Zentralgenossenschaft Ä Pofen, den 12, April 1938. 


ee eee En Veſpolniſche Sandwirtichaftliche Geſelſſchaft e. L. | 


Der Vorstand: Der Aufsichtsrat: 5 Der Vorſitzende des Auſſichtsrates. 
Geisler, Rollauer, Dr. Swart. Freiherr von Massenbach. Frhr. von Maſſenbach - Konin. 


Am 8. April entschlief in Meseritz 


Goldwaren- Fabrikation 3 


Trauringe in jedem Peinge ine 

Vorteilhafte Bezugsquelle f. Geschenkartik 

Ausführung von Reparaturen billigst und sehn 
M. FEIST, Goldschmied 


ul. 27 Grudnia 5, Hof 
23-28. 


Danksagung! 

Gür die uns anläßlich unserer goldenen Hochzeit 

in so reicher Meise übersandien Qlückmünsche und Blumen- 
spenden sowie für die Shrung in der Kirche durch Herrn 
Generalsuperintendent Or. Blau, Herrn Superintendent 
Steffani und den Kirchenchor, danken wir hiermit herzlichst. 


Wilhelm Höfener u. Frau 


Jarocin, im April 1935. 


Heute früh entſchlief ſanft nach einem langen, gott- 
geſegneten Leben im Alter von über 90 Jahren, verſehen 
mit den hl. Sterbeſakramenten, mein treuer, guter Dater, 
mein lieber Schwiegervater, unſer guter Großvater, 


der Hauptlehrer i. R. 


Hipolit Roſenau 


Ariegsteilne Lei von 187071 
Ritter des Kronenordens Al. und des Rofen Adler⸗ 
le IV. al. 
In tiefer Trauer 
Mittelſchullehrer L. Knechtel u. Frau Eleonore 
geb. Roſenau 
Klemens Knechtel, stud. rer. pol., 


Tel. 


für das | 
Werb ‚Kofener Sagen 


Bernhard Knechtel, Egon Knechtel i Pi. Vertauſe 
Dofen, den 11. April 1935. als Enkel. 50 Friſche Morcheln | Reitpferd Enorme Aus W hi 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 14. April nachm. 5 Uhr K % Kilo 21 1.00 dunkelbraunen, 5 jährig. , E ion 
een neue Agrtoſſein 1, 20 m großer engliſcher fertiger Herren- und Knaben-Konfektioß | 
Don Beileidsbeſuchen bitten wir dankend Abſtand zu nehmen. Champignons Halbblut⸗Wallach, fur Eigen» Fabrik-Marke „Wykwint“ 
Be Boksi] 171 3 — Allerneueste Modelle in eleganter Ausführung 
. chufch | 
Apfelſinen empfiehlt Maj. Mianowice, Saison - Neuheiten in Stoffen 


für Herren-Anzüge u. -Mäntel sowie für Damen-Mänle 
und Kostüme. Beste Fabrikate — Erprobte Qualitä 

— Neueste Dessins. x 
Vorschriftsmässige Schul-Uniforme® 
für alle Gymnasialtypen, 


1 pow. Kepno. 
Josef Glowinski 
Poznan, 
ul. Br. Pierackiego 13 
(vorm. Gwarna 13) 


Heute früh entschlief sanft Seo langem, mit 
unendlicher Geduld getragenem Leiden meine geliebte 
Schwester, unser aller treusorgende Tante Lilly, 

die Stiftsvorsteherin 


Lilly von Rege 


Inh. d. Rotenkreuz-Medaille. 


ALFA 
Szkolna 10 
Ecke Jaskółcza 


Geschenkartikel 


eee 
tete 


mumun Bekannt nied: igste Preise im 


M Lewandowski 8 


De 


Alabasterwaren 
Schreibzeuge, ; POZNAN 
ee Obstbaum- Füllfederha ter, Stary Rynek 55. Tel. 12 99. 


Photoalben, 
Rahmen- Bilder, 
Bijouterien, 
Klips-Klammern, 
Puderdosen. 


Eugen von Röge 
und im Namen aller Neffen und Nichten 
Segewin, Frhr. v. d. Bussche-Hüneteld 
Victor und Editha von Rege. 
Przystanki-Lubosin, d. 11. April 1935. 


Die Trauerfeier findet am Sonnabend, dem 13, April, 
1⁄4 Uhr in Przystanki statt. 


Spezial-Abteilung: Vornehmste Mass-Bekleidung. 


Rarbolineum 


billigst in der 


| Droyerja Warszawska 


Poznan 
ul. 27 Grudnia 11. 


. De Die neuesten heimischen und Karisbader 
* 


1 Tafel- Raffee-,Hokku-,Tee-Ruchen- u. Fruchtservice 
85 OR . wg Weisses Porzellan, Fayeneegesehirr Stand 


Teller, Salatschüsseln, Saucitren, Kaffeekannen, Tassen, 


Geöffnet Sonntag, den 1%. April 
von 1 bis 6 Uhr nachmittags 


sind meine beiden 


NHerren-Artikel- Geschäfte 


Die beste Gelegenheit für Ostereinkäufe. 
Letzte Neuheiten 


in großer Auswahl zu niedrigen Preisen, 


Kompottschüsseln, Glasteller. 
$ d ò Gliassachen in schönen Farbtönen: Vasen, Konfektschalen usw., 
5 2 E Toilettesachen, Zerstäuber. 
o. 


Pr N Kaffeemaschinen usw. 
F 5 gs Likör- und Weingläser, Wassergläser, Karaffen, Kännchen, 
x 


Messer, Gabeln, Ess- u. Teelöffel, Schinkenmesser, Obstmesser, Me- 
nagen, sehr praktisch, ganz aus Glas. 

Waschgarnituren, Wassereimer, ger h Emailletöpfe, Ideal Ia Alu- 
miniumtöpfe mit Frigidalgriffen. & Aussteuern, u 


W. JANASZEK, Poznań, ul. Jezuicka 1 “Arrätscheine wase: Sretan Schacter 
0 ul. Nowa 1. POZNAN uL 27.Grudnia & 


Ostern ist ein Bücherfest - drum wills ein guter Brauch: 
Tür jeden leg ein Buch ins Nest - und für ür dich selber auch! 


Besuchen Sie unsere Osterbuchausstellung 


KOSMOS-BUCHHANDLUNG 


Täglich von 8-18 Uhr geöffnet. . Poznań, Zwierzyniecka 8. Palmsonntag von 13-18 Uhr geöffnet. i 


